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Hierzu zwei Heilagen.
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Salle, den 14. October.
Ziemlich einſtimmig haben beide Häuſer des Landtags den großen

und kleinen Bann über die in Ausſicht geſtellte Prämienanleihe von
100 Millionen ausgeſprochen. Die Gründe der Gegner waren indeß
verſchieden und von ſehr ungleichem Gewicht.

Faſt allgemein, insbeſondere in der Jnterpellation des Herrenhau
ſes, trat die Beſorgniß vor dem öffentlichen Rechtszuſtand an den
Tag, welcher es jetzt geſtattet, daß ein ſo ausſchweifendes Privilegium
durch bloße Miniſterialentſcheidung gewährt werden kann. Ziemlich
m ward die darin liegende Gefahr bei den Debatten ange
deutet.
es ja ganz klar, daß dann die Unternehmer vorweg 10 Millionen unter
ſich vertheilen, dieſe Berechnung liegt ſehr einfach und Jeder, der in
das Geſchäft eintritt, wird mir darin beipflichten: es theilen die Unter
nehmer ſofort 10 Millionen für ſich, ehe nur das Geſchäft weiter geht.“
Die Ertheilung eines ſolchen Privilegiums iſt alſo nach den gegenwär
tigen Courſen ein Geſchenk von 8— 10 Millionen, das leicht zu Ver
ſuchungen und Corruptionen führen könnte. Was ich fürchte, ſagte der

„Wird das Geſchäft gemacht“, ſo meinte ein Redner, „ſo iſt

Abg. Löwe, das ſind die Rückwirkungen anf unſere Staatsregierung,
auf unſere Miniſterien. Wie viele täuſchende Darſtellungen mögen
ihnen vorgeführt werden, um ſie zu einem Entſchluſſe zu bewegen, und
Miniſter Und geheime Räthe ſind auch Menſchen die ſo gewaltigen
Verſuchungen auszuſetzen doch nicht ohte Gefahr iſt. Es iſt vielleicht
wahr, verfaſſungsmäßig hat die Regierung das Recht, allein hierüber
zu entſcheiden Aber menſchlich klug iſt es gewiß nicht gehandelt, eine
ſolche Entſcheidung auf ſich allein zu nehmen. Ich behaupte nicht,
daß beſtimmte Geſetze ihnen dies verbieten, in der Verfaſſung ſteht

und Amerika, überhaupt nicht gemacht werden. Jn Amerika ſind ſie
geradezu verboten und auch in der äußerſten Nothlage wich man dort
von dem Grundſatze nicht ab. Jn ſeinen ferneren Ausführungen
ſtimmte er mit dem Gutachten überein, welches kürzlich Profeſſor
Böhmert über dieſe Frage abgab. Man führt, ſagte dieſer, zu Gun
ſten der Prämienanleihen an, daß nur mit Zinſen geſpielt werde, die
man erſpart haben müſſe, und daß ſich an ſolchem Spiel nur wirkliche
Capitaliſten zu betheiligen pflegen; allein die Ausgabe ſolcher Lotterie
anlehen in kleinen Abſchnitten von 20 Thalern wie bei dem Braun
ſchweiger Prämienanlehen zeigt deutlich auf weſſen Geld man es ab-
geſehen hat. Größere Bankiers und Geldmänner ziehen ſich von ſol
chen Finanzoperationen gewöhnlich ſehr raſch zurück und begnügen ſich
mit hohen Proviſionen. Jn die Falle gehen meiſt nur die mittleren
und kleineren Leute, deren Zinſenverluſt im Laufe der Jahre ſehr bald
das eingelegte Capital überſteigt.

Obige Redner waren alſo principiell für das Verbot aller und jeder
Prämienanleihe, zu welcher Meinung ſich auch nach dem Zeugniß v. d.
Heydt's der Bundesrath bekannt hat.

Drittens richtete ſich die Mehrzahl der Gegner des Projektes gegen
das Privilegium, welches einzelnen großen Geſellſchaften auf Koſten

nichts davon, aber aus dem Geiſte heraus, in dem unſere Verfaſſung
gemacht und unterzeichnet worden iſt, darf ich ſagen: wenn damals die
Eventualität vorgeſchwebt hätte, daß die Regierung einmal von einer
ſolchen Möglichkeit Gebrauch machen könnte,
Verfaſſungsparagraphen als Riegel vorgeſchoben haben.

Zweitens ward von einigen Rednern die Form der Prämienan
leihe im Allgemeinen, die Anwendung des frivolen Spielreizes, ver
dammt. Senfft-Pilſach macht ſeiner moraliſchen Entrüſtung über
De grandioſe, furchtbare Hazardſpiel „das grauige Börſenſpiel“

uft.
gen,“ meinte der edle Junker. Graf Rittberg findet wie Graf Münſter
in der etwaigen Conceſſionirung eine „Schädigung der Intereſſen des Lan
des Hr. v. Below gar eine „Beeinträchtigung des ſittlichen Charakters.“

Nach Graf Lippe, dem, ſeitdem er nicht mehr der Träger des
Juſtiz Portefeuille iſt, plötzlich die Zungenbänder gelöſt ſcheinen dient
die Prämien Anleihe einer Speculation, ohne Arbeit reich zu werden.
„Das iſt,“ meint der ſchweigſame Graf, „der Krebsſchaden, an dem
unſere Geſellſchaft jetzt leidet, eine Krankheit, die ſich in vielen Kreiſen
derſelben verbreitet hat und dieſer Krankheit, auf dem Wege des Nichts
thuns reich zu werden, wird der Staat entgegentreten müſſen, wenn ſie

aller übrigen Kreditbedürftigen gewährt werden ſoll. Die ungleiche
Behandlung und Benachtheiligung des capitalbedürftigen Grundbeſitzes
ward beſonders im Herrenhauſe in den Vordergrund gehoben. Jm
Abgeordnetenhauſe trat Hr. v. Benda für das Intereſſe des Grund
beſitzes auf den Plan. Die Prämien Anleihe ſchaffe ein Privilegium
zu Gunſten Einzelner, zum ungeheuren Schaden beſonders des Grund
beſitzes. Wenn eine einzige Geſellſchaft durch eine Prämienanleihe
100 Millionen auf einmal aufnehme, dann hätten alle Uebrigen auf
lange Zeit hinaus das Nachſehn. Hr. v. Benda forderte, daß die Frei-

heit auf dieſem Gebiete durch Normativbeſtimmungen geregelt werde,
dann würde man einen und verſprach, einen dahin zielenden Antrag einzubringen. Dagegen plai

dirte Dr. Braun für Aufhebung der Konzeſſion, welche Konkurrenz

„Es iſt das Weſen der Spielhöllen eine wahre Lumperei dage-

und Kredit ausſchließe, denn wo keine Konkurrenz iſt, iſt auch kein
Kredit. Die Konzeſſion iſt ein Krebsſchaden, denn die Regierung wird
durch ſie in den Stand geſetzt, Einzelnen Wohlthaten zu erweiſen, und
zwar zum Schaden Anderer. Dr. Braun fordert ſchließlich, daß die
Bundesgeſetzgebung eingreife und eine Enquete angeſtellt werde, in
welcher Weiſe die Frage für den Bund zu regeln ſei. Bis dahin wür
den Konzeſſionen zu verweigern ſein, um der Bundesgeſetzgebung nicht
durch vollendete Thatſache vorzugreifen. Bemerkenswerth iſt hier die
Erklärung des Finanzminiſters, daß der Vorſchlag, das Konzeſſtons

weſen für die Papiere au porteur gänzlich wegfallen zu laſſen, im

wt ganz unberechenbare Nachtheile für das Gemeinwohl mit ſich führen
ſoll. Man darf alſo, glaube ich, dieſe Speculationen, ohne Arbeit reich
zu werden, von Seiten des Staates nicht begünſtigen.
den kann der Staat wohl genöthigt werden, eine Anleihe mit Prämien
zu machen.
bis dahin hat der Staat auch noch die Sachen in der Hand behalten.
Der Unterſchied beſteht, wie angedeutet, darin, daß die Prämien- Anleihen jetzt
nicht vom Staat gemacht werden ſollen, ſondern es wird Privaten überlaſſen,
„die Speculation auf den Gewinn ohne Arbeit auszuben ten.“ Auch im Ab-
geordnetenhauſe warnte Schulze vor der Gefahr der Demoraliſation,
und Löwe erinnerte daxan, daß Prämienanleihen, wie die hier beab
ſichtigte, in den wirthſchaftlich vorgeſchrittenſten Stgaten, in England

Unter Umſtän-

Es ſind dies aber bisher nicht hohe Anleihen geweſen und

Bundesrathe lebhaften Anklang gefunden habe.
Der Umſtand, daß bisher der Abſatz fremder Prämienanleihen

nicht geſetzlich verboten worden, daß alſo fremde Regierungen und Eiſen
bahnen die Spielluſt der preußiſchen Kapitaliſten ausbeuten dürfen,
ward in der Debatte nicht eingehend erwähnt. Dr. Löwe ſprach ſich
jedoch über das Heranziehen des fremden Kapitals zur Anleihe dahin
aus, daß die im Ausland untergebrachten Papiere recht bald wieder
zurückkommen und in die Taſchen der kleinen Leute hineinwandern
würden.

Berlin, d. 13. Octbr. Der Gymnaſial-Conrector Dr. Weidner
in Merſeburg iſt an das Pädagogium zum Kloſter U. L.F. in Magde

burg berufen worden. der gielbeipro[Parlamentariſches.) Jn Bezug auf, die Konzeſſtonirung der v
chenen Eiſenbahn Praämienanleihe ſind nun auch im Abgeordnetenhauſe er
Anträge geſtellt worden: J. Von den Abgg. v. Denn 7 z hat 5 llib 9
ving (konſervativ) v. Kardorf Cfreitkonſervativ), Beunda (nationalliberal)

und Dr. Loewe (Fortſchrittsparteld, unterſtützt von vielen Mitgliedern faſt aller



Parteien: „Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen der Königlichen Staats
Regierung gegenüber auszuſprechen daß das Haus der Abgeordneten die von der
Königlichen Regierung beabſichtigte Konzeſſion einer Pramien Anleihe zu dem Be
trage von 100 Millionen mit dem Staatswohle fur nicht vereinbar halt (identiſch
mit dem Antrage des Grafen Münſter im Herrenhauſe). II. Von den Abgg.
Dr. Braun- Wiesbaden und v. Behr-Greifswald, unterſtützt von vielen
Mitgliedern der nationalliberalen Partei: „Das Haus der Abgeordneten wolle be
ſchließen, die Königliche Staatsregierung aufzufordern: Dahin zu wirken, daß
die Fragen der Statthaftigkeit von Pramienanleihen auf dem Wege der Bundesge
ſetzgebung geregelt und daß wo möglich die hierdurch feſtgeſtellten Normen dem
nächſt auf dem Wege des Vertrages auch auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt
werden. 2) Bis zum Zuſtandekommen dieſes Bundesgeſetzes Pramienanleihen nicht
zu konzeſſioniren und die verbündeten Regierungen zu einem gleichen Verhalten zu
veranlaſſen.“

Jn einem längeren Artikel über die Kreisordnung kommt die
„Prov.Correſp.“ auf die von gewiſſer Seite kommende Beſorgniß zu
ſprechen, daß das Herrenhaus zu derſelben nicht ſeine Zuſtimmung geben
werde und fährt dann fort: „Die Regierung iſt ihrerſeits bei der Vor
bereitung und bei der Vorlegung des Entwurfs von der Ueberzeugung
und dem Vertrauen ausgegangen, daß eine Reform der Kreis Ordnung
auf den von ihr eingeſchlagenen Grundlagen auch im Herrenhauſe auf
eine ernſte, entgegenkommende Erwägung zu rechnen habe, und daß es
gelingen werde, die Verſtändigung darüber zu erreichen. Die Hoffnung
der Regierung kann jedoch nur in Erfüllung gehn, wenn das Abgeord
netenhaus an ſeinem Theile die Möglichkeit der Vereinbarung mit dem
Herrenhauſe mit derſelben politiſchen Umſicht und Gewiſſenhaftigkeit im
Auge behält und durch ſeine Beſchlüſſe nicht den Boden, auf welchem
eine Verſtändigung erreichbar iſt, aufgiebt. Wenn im Abgeordneten
hauſe die ernſten Geſichtspunkte der Regierung auch in dieſer Beziehung
Beachtung finden dann wird die Durchführung des hochwichtigen
Werkes unter Zuſtimmung des Herrenhauſes zuverſichtlich in Ausſicht
zu nehmen ſein.“

Die „Prov.-Correſp.“ ſagt am Schluſſe eines Berichts über den
Aufenthalt des Kronprinzen in Wien: „Am Sonnabend verab-
ſchiedete ſich der Prinz von dem verſammelten kaiſerlichen Hofe. Die
Kaiſerin ſprach den Wunſch aus, ihn bald an der Seite der Kron
prinzeſſin wiederzuſehen der Kaiſer fügte dem freundſchaftlichen Ab
ſchiede hinzu: er hoffe den Prinzen bald im Orient wiederzuſehen. Die
herzliche Aufnahme welche unſer Thronerbe in Wien gefunden hat,
beſtätigt vollauf die Erwartung, daß der kaiſerliche Hof ebenſo wie
die Regierung unſeres Königs Werth darauf legt, die alten freund
ſchaftlichen Bande zwiſchen den beiden Höfen und Staaten wieder in
niger und feſter zu knüpfen.“

Ueber die Verſicherungen der Freundſchaft, die der Kaiſer von
Oeſterreich und der Kronprinz von Preußen in Wien austauſchten, wird
mehreren öſterreichiſchen Provinzialblättern officiös mitgetheilt: Der Kron
prinz ſprach dem Kaiſer gegenüber die beſtimmte Hoffnung aus, daß
ein Entgegenkommen, zu welchem Preußen mit aller Aufrichtigkeit und
mit vollem Ernſte bereit ſei, von Seite Oeſterreichs der entſprechenden
Erwiderung begegnen werde. Darauf antwortete der Kaiſer, daß er
den betreffenden Schritten mit dem lebhafteſten Intereſſe entgegenſehe,
und daß er und ſeine Regierung jeden Groll und jeden Gedanken an
Wiedervergeltung weit von ſich weiſen: vielmehr acceptiren ſie rückhalt
los die neu geſchaffene Lage und würden den Augenblick ſegnen, wo es
Oeſterreich geſtattet ſei, mit vollem Vertrauen die alten freundſchaft
lichen Beziehungen wieder aufzunehmen und auf neuer Grundlage wei
ter zu bilden.

Die Kloſterfrage kommt zunächſt vor das Herrenhaus. Den
Anlaß bietet der von der Regierung vorgelegte Geſetzentwurf, betreffend
die Genehmigung zu Schenkungen und letztwilligen Zuwendungen, ſowie
zur Uebertragung von unbeweglichen Gegenſtänden an Korporationen
und andere juriſtiſche Perſonen. Bekanntlich haben die Dominikaner
mönche in Moabit gegen die Kommune Berlin Anſpruch auf Erſatz
des ihnen durch die Volksaufläufe vor dem Kloſter entſtandenen Scha
dens erhoben auf Grund des 1850 erlaſſenen Tumultgeſetzes. Mit
Recht machte man damals in der Oeffentlichkeit geltend, daß, wo die
Polizeiverwaltung ſich nicht in der Hand der Kommune befinde, die
ſelbe die Entſtehung ſolcher Schäden nicht verhüten könne. Dieſe Frage
wird jetzt im Landtage zum Austrag kommen, nachdem die Regierung
dem Herrenhaus eine Vorlage gemacht hat, worin jenes Tumult-
geſetz auch auf die neuen Landestheile übertragen werden ſoll.

Nach den beim Ober-Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. S. „Hertha“ am 12. d. Mts. in Gibraltar und
S. M. Dampfkanonenboot „Meteor“ an demſelben Tage in Fal
mouth angekommen.

Hannover, d. 12. October. Die Wahlen zur Landesſynode
ſind jetzt vollſtändig beendigt, jedoch ſo ultramontan ausgefallen, wie
es ſelbſt die ſtrengſten Gegner jeder freien Entwickelung auf kirchlichem
Gebiete nicht erwarteten. Allerdings könnten die Unioniſten noch eine
Verſtärkung durch die von Sr. Majeſtät dem Könige zu ernennenden
Mitglieder erhalten, blieben jedoch noch trotzdem in der Minorität.

Telegraphiſche Depeſchen.
Darmſtadt d. 13. Sctober. Ihre königl. Hoheit die Kron

prinzeſſin von Preußen iſt ſoeben mit ihren Söhnen den Prinzen
Wilhelm und Heinrich nach Baden Baden abgereiſt. Die drei übrigen
Kinder ſowie die Prinzeſſin Ludwig von Heſſen werden in der Schweiz
mit der Kronprinzeſſin wieder zuſammentreffen.

Paris d. 13. October. Der Kaiſer und der Kaiſerliche Prinz
ſind geſtern Nachmittag um 3 Uhr in Compiegne eingetroffen. Dem
„Journal officiel“ zufolge hat die Regierung Angeſichts der bei mehreren
öffentlichen Verſammlungen vorgekommenen Unordnungen beſchloſſen,
die Beſtimmungen des Geſetzes vom 6. Juni 1868 zur Anwendung zu
bringen, nach welchen es dem Polizeipräfecten zuſteht, alle öffentlichen

Verſammlungen, welche ihm die öffentliche Sicherheit und Ordnung zu
gefährden ſcheinen, vorläufig zu verbieten, und die Abhaltung derſelben
für eine ſpätere Zeit zu geſtatten (aſourner). Nach Berichten aus
Rouen hat daſelbſt geſtern eine zweite von 400 Perſonen beſuchte Ver
ſammlung ſtattgefunden, welche ſich gegen den Abſchluß von Handels
verträgen ausſprach. Eine vom Deputirten Pouyer-Quertier bei dieſer
Gelegenheit gehaltene Rede wurde mit größtem Beifall aufgenommen

Paris, d. 13. October. Geſtern Abend fand wiederum eine Ver
ſammlung in Belleville ſtatt, welche vollſtändig ruhig verlief. „Avenir
national“ meldet, die Deputirten der Linken, welche ſich in Paris be
finden, werden heute Abend bei Jules Simon zuſammenkommen.
Laut telegraphiſcher Nachricht hat die Kaiſerin der Franzoſen heute Vor
mittag Gallipoli paſſirt und wird noch im Laufe des Tages in Kon
ſtantinopel eintreffen. Der Senator Sainte Beuve und der Biſchof
von Afjaccio ſind heute geſtorben.

Venedig, d. 13. Oktober. Der Kronprinz von Preußen wird
ſich am Donnerstag über Ravenna nach Brindiſi begeben. Geſtern
beſuchte Se. königl. Hoheit das Theater und wurde von dem zahlreich
verſammelten Publikum mit langandauernden Akklamationen empfangen

Madrid, d. 12. Octbr. Die Zeitungen melden: Der Angriff
auf Valencia ſteht nahe bevor. Die Regierungstruppen, deren Zahl
ſehr bedeutend iſt, halten alle Zugänge der Stadt, auch das Bahnhofs
gebäude, beſetzt.

London, d. 13 October. Aus NewYork wird heute telegra
phirt: Die in Ohio und Jowa geſtern ſtattgehabten Gouverneurwahlen
ſind mit ſtarken Majoritäten im republikaniſchen Sinne ausgefallen.
Dies Reſultat iſt vornehmlich der lebhaften Betheiligung der ſchwarzen
Bevölkerung an den Wahlen zuzuſchreiben.

Vermiſchtes.
An den zehn Preußiſchen Univerſitäten lehren zuſammen

vierhundertundzwanzig ordentliche und hundertfünfundſechszig außeror
dentliche Profeſſoren, die zuſammen 609,951 Thlr. an Beſoldung beziehen.

Als abſchreckendes Beiſpiel, wie die Organiſation einer Ge
meindeverwaltung nicht ſein ſoll, möge folgender Vorgang aus dem
Communalhaus halt der preußiſchen Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
dienen, den wir uns nicht enthalten können, nach Nr. 648 des
„Arbeitgebers“ hier mitzutheilen zu Nutz und Frommen Aller, welche
über Verwaltungsangelegenheiten nachdenken wollen:

„Der Jnſpector Göring bot der Stadt für ein Quantum Ziegelbruch 192 Thlr.
und bat um raſche Antwort, weil er die Ziegel ſonſt nicht brauchen könne. Dieſes
Schreſben wurde am 8. November 1867 übergeben und durchlief nun folgende Sta
tionen, wobei zu bemerken, daß die Sache von allen Beamten, weil ſie als dringlich
bezeichnet war, ſtets umgehend erledigt wurde: 1867. 8. Novbr. Uebergabe
der Offerte des Jnfpector Göring. 11. Novbr. Präſentation beim
Oberburgemeiſter und Verweiſung an Stadtrath Riſch und Stadtbaurath Meyer
als Decernenten. 13. Novbr. Votum des Herrn Meyer vertretenden Bau
meiſters Meienreis. 14. Povbr. Deecret des Stadtraths Riſch und Ueberweiſung
an die Baudeputgtion. 15. Novbr. Praſentation bei dieſer und Rückverweiſung
mit „eito an Meienreis zum Vortrag. 16. Novbr. Aufforderung des Letzteren
an Baufuhrer Weiß, über die Sache zu berichten. 22. Novbr. Geſuch von Weiß
um Ueberſendung der bezüglichen Acten. 23. Novbr. Antwort der Hauptregiſtratur,
daß ſich die Aeten beim Secretar Struenſee befänden. 27. Novbr. Anzeige Struen
ſee's daß er die Acten zurückgegeben. 30. Novbr. Anzeige der Regiſtratur der
Baudeputation, daß die Acten zurückgelangt ſeien. 2. Decbr. Anzeige, daß ſie für
eine andere Sache dringend gebraucht wurden. 1868. 14. Jan. Uebergabe der
Acten an Meienreis. 31. Jan. Bericht von Weiß und Vorlage deſſelben noch am
ſelben Tage durch die Regiſtratur. 6. Febr. des Verkaufes durch
Baumeiſter Meienreis. 4. März. n der Baudeputation und Beſchluß den
Verkauf zu empfehlen. 21. Marz Entwurf des Decrets durch Meienreis. 28. März.
Unterzeichnung des Decrets durch Stadtrath Riſch. 24. März. Expedition des
Deerets an den Magiſtrat durch Seeretär Kulicke. 26. Marz. Bericht des Stadt
raths Riſch an die Stadtverordneten. Expedition deſſelben noch am nämlichen Tage
durch den Secretär Wallroth. 30. März. Unterzeichnung des Antrages von den
Decernenten, Codecernenten und dem OberBurgemeiſter. 31. März. Mundirun
(Reinſchreiben), Cito Abſendung an die StadtverordnetenVerſammlung. 8. April.
Genehmigung der StadtverordnetenVerſammlung. 9. April. Praſentation dieſes
Beſchluſſes. 14. April. Viſum des Codecernenten Meienreis. 17. April. Mit
theilung des Decernenten Riſch an die Baudeputation. 22. April. Expedition
dieſer Mittheilung durch den Secretär Wallroth. 24. April. Uebergabe an die
Eanzlei. 30. April. Mundirung. 1. Mai Petſchirung und Abfertigung 2. Mal
Präſentation bei der Baudeputation. 7. Mai. Bitte des Baumeiſters Meienreis
um Mittheilung der „„Vorgänge!“. 9. Mai. Ueberreichung derſelben. 11. Makf.
Pachricht an den Jnfpector Göring, daß ihm die 48 Ruthen
Ziegelſteine zu 4 Thaler per Cubikfuß überlaſſen werden ſollen.
16. Mai. Antwort des Jnſpector Göring, daß er die Ziegel jetzt nicht
mehr brauchen könne. 19. Mai. Praäſentation dieſer Antwort. 2. Juni.
Verſteigerung der Ziegel um 84 Thir. (Verluſt 108 Thlr.). 22. Juli. Anfrage
der Stadtverordneten Verſammlung an den Magiſtrat wer an der Verzgerung
und dem Verluſte Schuld ſei. 9. Sept. Antwort des Magiſtrats, daß Nieman
eine Schuld treffe.“

Eine Verwaltungsmaſchine, die ſo arbeitet, kann ihren
Zweck nicht gut erfüllen: ſie bedarf dringend der Vereinfachung, und
zwar bedeutender Bereinfachung. Der Gang der Gemeindever waltung
muß ein einfacher und klarer ſein, und zwar wird man dafür Sorge
tragen müſſen, daß jeder Bürger ſchon in der Schule mit dieſem Ver
waltungsgange bekannt gemacht wird. Dann erſt wird eine wirk-
ſame Controle der Gemeindeverwaltungen durch die Oeffentlichkeit
möglich werden. Eine Gemeindeordnung, die zu Abſurditäten führt,
wie die oben beiſpielsweiſe citirte „Cito“-Affaire, iſt ein abſolutes
Hinderniß für jede gedeihliche Entfaltung des Gemeindelebens. Hier
muß Abhülfe geſchaffen werden.

Wien, d. 9. October. Aus Genf geht der Wiener „Preſſe“
ein mit Dr. Sartorius gezeichnetes Schreiben zu, das als Jnlage die
Copie eines an den genannten Herrn aus Zürich gerichteten Briefes
enthält, in welchem Dr. S. von dem erfolgten Selbſtmorde der Agathe
Ebergenyi (bekanntlich eine Schweſter der Julie Ebergenyi) poſitive
Meldung gemacht wird. Agathe Ebergenyi, heißt es in dem Briefe,
habe ſich in der Schweiz wo? iſt nicht näher angegeben in den

Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſoll nachſtehendes, dem Glockengießer Wil
helm Leopold Eberwein hierſelbſt gehöri
ges Grundſtück:

das hinter dem Rathhauſe Nr. 14 belege-
ne, im Hypothekenbuche von Halle vol. 7
Nr. 249 eingetragene Haus nebſt Seiten
Hintergebäude Hof, Garten und Scheune
(Tetztere kleiner Sandberg Nr. 4 belegen)

Nr. 306 der Gebäude Steuerrolle
jährlich mit 458 Nutzungswerth ver
anſchlagt,

am 16. November d. J.
Vormittag 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, ver
ſteigert und

am 2A4. November d. J.
Vormittag 11 Uhr

ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Der Auszug aus der Gebäude Steuerrolle
und Hypothekenſchein können im DII. Bureau
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende,
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben, werden aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver-
ſteigerungstermine anzumelden.

Halle a/S. den 10. Aug. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter.
(gez.) Dr. Colberg.

Konkurs Eroffnung.
Königl. Kreisgericht in Eisleben.

I. Abtheilung,
den 8. October 1869 Mittags 12 Uhr.

Ueber das Vermögen der Handelsgeſellſchaft
Henſe Käſtner hier, ſowie über das Pri
vatvermögen der Geſellſchafter Leberecht Carl
Johannes Henſe und Wilhelm Käſtner
hier iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 1. Sep
tember 1869 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Juſtizrath Bindewald beſtellt. Die Gläubi
ger der Gemeinſchuldner werden aufgefordert in
dem auf

den 22. October d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 anberaumten Ter
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel
lung eines anderen einſtweiligen Verwalters ab
zugeben.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
dieſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 10.
November d. J. einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldner haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.
Zugleich werden alle Diejenigen, welche an

die vorerwähnten Konkurs- Maſſen Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zum 15. Novem
ber er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur Prü
fung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt
angemeldeten Forderungen ſowie nach Befinden
zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper
ſonals auf

den 10. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichtee v. Kienitz
im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihre Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Schuſter Eg-
gert und Rechtsanwälte Geiſel, Hochbaum
und Schröder hier und Rechtsanwalt Brun
nemann in Hettſtedt zu Sachwaltern vor
geſchlagen.

Eisleben, den 11. October 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Konkurs-Kommiſſar.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.

Lützen.
Die dem Ziegeldeckermeiſter Guſtav Lud

wig Bretſchneider gehörigen, unter No.
40. Vol. I. pag. 625. des kombinirten Hypo
thekenbuches von Großlohna eingetragenen
Grundſtücke, als:
A. 1) das zu Großlohna gelegene, unter No.

42. kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör,
B. ein Planſtück in Großlohnaer Flur, No.

80. der Karte von 160 Ruthen,
No. 41. der Gebäude Steuerrolle und No. 41.
der GrundſteuerMutterrölle jährlich mit 20
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer und mit
2,01 Reinertrags zur Grundſteuer veran
ſchlagt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 30. November 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und
am 3. December 1869
Vormittags 11 Uhr

das Urtheil über den Zuſchlag publicirt werden.
Die Auszüge aus der Steuerrolle und der

Hypothekenſchein, ſowie ſonſtige Nachweiſungen,
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der
Eintragung ins Hypotbekenbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert, dieſelben zur Ver
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſtei
gerungs Termine anzumelden.

Verpachtungs- Anzeige.
Das der verw. Frau Landräthin Caroline

Freifrau von Frieſen auf Rammelburg
zugehörige, im Mansfelder Gebirgskreiſe, ober
halb Wippra gelegene Vorwerk Hilken-
ſchwende, mit

526 Morg. 117 Ruth. Acker,
131 161 Wieſen,50 Anger undTriften,

Sa. 708 Morg. 98 [Ruth.,
ſoll in dem hierzu auf den

1. Deebr. Vormittags 10 Uhr

nen Schiff zu Eisleben für den Zeitraum
von Johanni 1870 bis dahin 1882 unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen, welche vom 15. November c. ab beim
Unterzeichneten und auf dem Schloſſe Ram
melburg eingeſehen werden können auf des
fallfigen Antrag auch gegen Erſtattung der Co
pialien mitgetheilt werden ſollen, im Wege des
Meiſtgebots verpachtet werden.

Eisleben, den 2. Octbr. 1869.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Bekanntmachung.
Die zum Neubau der Kirche zu Roßla a/ H.

erforderlichen Schieferdecker Arbeiten veran

ſchlagt zu 1500. 27. 6.

ſchrift: „Submiſſion auf Schieferdecker reſp.
Klempner Arbeiten der Kirche zu Roßla a/H.“
bis zum 21. October d. J. unter der Adreſſe
„An den Kirchenvorſtand zu Roßla a H.“
einſenden, an welchem Tage, und zwar Vor
mittags um 11 Uhr, die Eröffnung der Sub
miſſionen in Gegenwart der etwa erſcheinenden
Submittenten im Rentkammergebäude hierſelbſt
ſtattfinden wird.

Bedingungen, Plan und Koſten Anſchlag lie
gen im BauBüreau hierſelbſt vom 9. bis 21.
October zur Einſicht offen.

Roßla a/H., den 7. October 1869.
Der Kirchenvorſtand.

Moſer.

Auction.
Sonnabend den 16. Oetober er

Vormitt. 11 Uhr verſteigere ich „Kö-
nigsplatz Nr. 6“ in der W. Randel-
ſchen Konkurs- Sache

2 Kutſchpferde, Schimmel-Wallag-
chen, G jährig,

gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde.
W. Iste,gerichtl. Auctions-Commiſſar.

e 8606656066660606690092 60688 00068 6
Alkerneueste

Glttcks O.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss. Regierung gestattet.

„Fottes Segen el Cohn!“
Grossartige wiederum mät Gewinnen
bedeutend vermehrte Capiüta-

lien-Verloosung von nahe4 Miiionen. zDie Verloosung garantert und v
echt die Stcuts-Fegierung selbst.Beginn der Ziehung am 20. Octhbr. d. 3

z Nur 2 Thlr. oder 1 Thlr. oder 15 Sgr.
Kostet ein vom Staate garantirtes wirl-g
liches Original Staats- Loos, (nichi t
den verbotenen Promessen) und bin ch mät der
Versendung dieser wirklichen Origä-nal-Stanats-Loose gegen frankirte Finger
dung des Betrages oder gegen Tostvor-s
schuss selbst nach den entferntesten Ge-8
genden staatlich beauftragt.

Es werden nur Gewinne ge-re
Die Haupt Gewinne betragen 250,000,

190,000, 175,000, 120,000,
165, 000, 160,000, 155, 000, 150,000,

50,000, 40,000, 25,000,
3 à 15,600, 3 à 12,000,

11 à
e 4060, 29 3000, 131 à 2000,
6 à 1500, 5 à 1200, 156 à 1000, 206 à
500, 6 à 300, 272 à 200, 24550 Gewinne
à 110, 100, 50, 30.

100,000,
2 à 30,000,
3 à 10,000, 4 à 89000, 5à 6000,

Gtewinngelder und amtliche Ziehungs-
Iisten senäe unter Staafsgarantie meinen
geehrten Interessenten nach Entscheidung prompt
und versch wiegen zu.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein in Beutschland die aller-
höchsten Haupttreffer von 300,000,
825,000, 87,500, 152,500, 150,000,
130,000, mehrmals 125, 000, mehrmals
2100,000, Kürz lich schon wieder dasren Loos von 127,000 und jüngst

S
Sam 30. Juli schon wieder 5 der gröses-

anberaumten Termine im Gaſthof zum golde

Sams. Cohn in Hamburg

ten Haupt- Gewinne in dieser Gegends

ausbezanhlt. SJede Bestellung auf meine Ovigi-8

nal-Staats-Loose Kann man der Be-
quemlichkeit halber anch ohne Brief
einfach anf eine ſetzt übliche

n Fost karte machen.
S zeitig bedeutend billiger als

Dieses ist gleich-

Postvorsehuss-

Haupt Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. z

6099 e ää 866

KlempnerArbeiten 609 12.
ſollen im Wege der Submiſſion in Verding ge

geben werden.
Quualiſicirte Unternehmer wollen ihre ſchrift
lichen und verſiegelten Offerten unter der Auf

Die
Uene Badiſche Landes Zeitung

(Mannheimer Anzeiger)
erſcheint täglich 2mal in einer Auflage von ca-
7000 Exemplaren. Die zahlreichen Anzeigen
der Zeitung liefern täglich den Beweis ihrer
Verbreitung. Trotz dieſer großen Verbreitung

wird die 1ſpaltige Petitzeile nur mit 3 Krz.
1 berechnet und bei Wiederholung ſogar
noch Rabatt gewährt.



Mein Lager Geraer reinwollener Kleiderstoffe bietet den Damen bei guter Aus vahl die ſolideſten Ge
webe, in brillanten Farben, zu reellen feſten Preiſen. Ferd. Tombo, Steinweg 4, parterre.

Hr. an wirthe.Ich erlaube mir die Herren Landwirthe auf meine bewährten, ſoliden Ianudw irth-

schaftlichen Maschinen, Drills, eiserne Schlepp-
harken, Häckselmaschinen, Brunnenpumpen,
Rübenschneidemaschinen t. aufmerkſam zu machen und beſon
ders zu bemerken, daß die Nachfrage nach meinen jetzt 5 Jahre lang unübertroffen arbeitenden

Göpel-Dreschmaschinen mit Patenttrommel
trotz aller Anfeindungen, eine ſo lebhafte iſt, daß ich um eine möglichſt frühzeitige Beſtellung
bitten muß, um die ſpäter einlaufenden Ordres auf dieſe unübertroſfenen Maſchinen
nicht zurückweiſen zu müſſen.

Jch garantire Haltbarkeit, ſehr leichten Gang, Arbeit ohne jeden Kör
nerbruch, unübertroffene Leiſtungsfähigkeit.

B. Jch muß Obigem noch die Bemerkung zufügen, daß viele Maſchinen anderer Fa
briken Patenttrommel- Dreſchmaſchinen genannt werden und mit Körnerbruch und unreinem
Druſch bei klammem Getreide behaftet ſind.

Halle a/S. Akte. Weazenkfe.

Das Ne en:
e

e Se

teſte in Schmuck Waa
Broſchen u. Ohrgehänge in Stahl, Eifenbein, Coralle, Perlmutter, Moſaik, Oxidi,

Roſenperlen vergoldet und in Wachsperlen,
Gürtelroſetten, Manſchettenknöpfe, Einsteckkämme in Stahl,
Colliers, Shlipsnadeln, vergoldet, Büffelhorn und inArmbänder, Medaillons, Gummi,Roſenperl- und Uhrſchlüſſel, Uhrketten in Talmi Gold,
Corallenketten, Fingerringe, Stahl, Oxidi, Leder und in Jet

in der größten Auswahl billigſt bei
Louise Viole,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.

Jch ſuche zum 15. November für mein Geſchäft eine gewandte Verkäuferin, die
möglichſt in einem ähnlichen Geſchäft ſchon war.

Louise Viole,
Papier-, Galanterie und Hijonteriewaaren Handlung,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.

Herbſt- und Winter Anzüge
aller Art, aus den beſten Stoffen: Tuch, Buckskin, Düffel,
Eskimo, Double, Rattiné und Vlaconné,
in großer Auswahl nach dem neueſten Schnitt,

ſind bei mir für Herren vorräthig. 2
Meine wohlſeilen Preiſe ſind in Halle zum Sprichwort ge

worden: „Man kauft wohlfeil und gut wie bei Weanses
Die Coneurrenz hat keinen Widerſpruch gegen mich, und bei

der Beſcheidenheit meiner Anſprüche auf Geſchäftsgewinn muß jeder Con
eurrent geſtehen,

daß er billiger nicht verkaufen kann.
Möge das Publikum mein Streben anerkennen, wie ich dankbar die

Gunſt verehre, die man mir zugewendet hat.

S. M er,G. G. Große Steinſtraße 66. 66.
im Hauſe des Herrn Banquier Lehmann.

D. Sonntag und Montag, den 17. u. 18.
d. Mts. halte ich mit einer großen Aus

wahl Ardennischer und Dämf-
cher Pferde im Gaſthof zum „„Amn-

er in Bisleben zum Verkauf.Fälle Stock aus nGänſebrüſte, Preß- und Noll-Gänſebrüſte, Sülzken-
len, Pökelgänſefleiſch, Gänſeſchmalz, Alles vorzüglich
ſchön und vom feinſten Geſchmack ſowie friſchen und ge
räucherten Silber Lachs verſendet billigſt

Carl schiſſmann in Rüsenwalde,
Delikateßhändler en gros und Pächter der hieſigen Königl. Lachsfſiſcherei.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

J Dden,

Die bei uns gelagerten Bauhölzer will Eigenthö-
mer bald räumen u. zu herabgesetzten Preisen verkau-

fen. J, G. Mann Söhne
Freitag früh

friſchen Seedorſch,
Kura m.

Aetheriſches
v el dem Aroma einer duftenden

Kiefernwaldung gleichkommend,

vorzüglichſte
e Mittel e inee t Zimmer,eſon ungen 2ders bei Bruſt u Hals Lei

auch ſehr J.wirkſam zur Jnhala-
für dieſe
Kranken.tion

à Flacon 7 Se
Jn Halle zu haben bei binuentz, Schmeerſtraße 36.

Extra frische grosse
Mfeler Pett-Bücklinge,
S per Dizd. 77 u. 9 erhielt

BoteLein kuchen
ſind friſch zu haben bei

Fr. Hensel e Haenert.
Gäftpillen zur gänzlichen Vertilgung der

Hamſter und Feldmäuſe ſind ſtets vorrä
thig, à Pfund 12 in der Apotheke zu
Schafſtedt.

Die seit länger als fünf-
zehn Jahren gegen Gicht
und Rheumatismus un
übertrefflich bewährte
Laiſrita'sche Wald-
W oll Watte, das
Oel, sowie die Wald-
Woll Vnterkles-
der, FIanell, soh-
lew, Sträckgarn
U. S. W.

sind nebst genauer Ge-
brauchs An Weisung für
Halle a/S. bei Friedr.
Arnold am Markt, für
Naumburgb. Friedr.
Armold, für Cönnern

b. Carl Gille, für Artern b. W. Kün-
er nur allein ächt zu haben.

TanzUnterricht.
Erſter Curſus beginnt Montag den 18. d. M.

und werden bis zu dieſer Zeit gefällige Anmel
dungen erbeten.

A. W ipplinger, Rathhausgaſſe 7.
Heute Freitag den 15. Mts.

im Saale des Volksſchulgebäudes
I Quartett- Soirée

der Gebrüder Schröder,
Programm:

1) Mozart, Quartett in G-durx.
2) Beethoven, Trio (mit Pianoforte) in

B-dur Op. 11.
3) Schubert, Quartett in D- moll,

Billets à 15 in der Muſikalienhand
lung des Herrn Karmrodt. Auch ſind da
ſelbſt noch Abonnement Billets für alle drei
Soiréen à Stück zu 1 7 und bei
Abnahme von zwei und mehreren à Stück zu
1 zu haben.

Anfang Abends 6 Uhr.

Herzögliches Kammerquartett aus Ballenſtedt.
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Erſte Beilage zu 241 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 15. October 1869.

e

(Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
Rhein geſtürzt, und zwar mit einer derartigen Feſtigkeit des verzweifel
ten Entſchluſſes, daß ſie ſich einen ſchweren Stein vorher an den Fuß
gebunden habe. Man fand am Ufer kein Reiſegepäck der Unglücklichen,
von welcher Niemand wußte, woher ſte gekommen. Blos ein Notiz
buch, in welchem verſchiedene Adreſſen, unter ihnen auch jene des Dr.
Sartorius in Genf, lagen, wurde aufgefunden. Herr Sartorius
ſchreibt uns, daß er Agathe Ebergenyi in BadenBaden, wo ſie Kreuz
ſtraße Nr. 15 wohnte, kennen gelernt habe dort habe ſie leidenſchaft
lich geſpielt, ſei jedoch von einer älteren, geiſtvollen und ſchönen Dame,
die ſtets in ihrer Begleitung war, oft vom Roulette weggezogen worden.
Sypater ſei Agathe Ebergenyi mit einem elſäſſiſchen Fabrikanten, Na
mens Schlumberger, nach Paris gegangen, wo ſie im Hotel de
l'Athenee, 15 Rue Scribe, und zwar unter dem Namen Zeliké ge
wohnt habe. Ein Wiener Bekannter des Hauſes Ebergenyi, an
welchen wir dieſe Briefe heute zur Begutachtung geſendet, antwortet
uns darauf: „IJch bin nicht in der Lage, über die Selbſtmord Notiz
etwas Näheres zu erfahren ſicher iſt, daß Agathe Ebergenyi ſich das
Schickſal der Schweſter ſehr zu Herzen nahm und Aehnliches befürch
tet wurde.“

Lotterie.
Bei der am 13. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 140. Königlich

preußiſcher Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne von 5000 Thalern auf Nr. 68,696.
68,264 und 85,695. 4 Gewinne von 2000 Thaler auf Nr. 6555. 22,843, 60,055
und 75,798.

38 Gewinne von 1000 Thaler auf Nr. 5386. 6740. 12,051. 14,385.
22,112. 23,391. 24,548. 27,787. 28,005. 30,544. 40,204. 44,637. 44,807.
47,112. 47,747. 50,955. 51,898. 55,788. 57,597. 57,673. 58,490. 64,481.
66,403. 69,700. 73,536. 75,863. 76,136. 76,509. 78,621. 80,163. 81,092.
84,373. 88,079 und 93,707.

44 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 265. 1437. 1875,
11,519. 11,696. 14,448. 18,453, 20,504. 22,468. 26,390. 26,449. 27,146, 31,700.
32,213. 32,293. 36,130. 38,072. 39,391. 41,145. 41,622. 45,356, 47,259, 48,357.
49,791. 50,084. 53,222. 63,073. 65,017. 67,894. 68,315. 69,788. 73,855. 75,716.
83,886. 86,298. 86,331. 87,150. 87,242. 90,956 und 93,639.

75 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 279. 824. 1006. 2110. 2551. 3547. 5810,
6323. 10,874. 12,921. 14,099. 15,386. 18,474. 19,416. 20,729. 20,733. 22,059.
22,083. 22,170. 22,455. 22,658. 23,719. 25,490. 26,130. 26,572. 29,404. 29,935.
31,197. 32,624. 34,138. 34,493. 35,375. 36,408. 36,880. 37;823. 37,911. 40,107.
43,353. 47,262. 48,459. 48,467. 48,658. 50,352. 51,904. 54,028. 56,489. 57,890.
61,087. 61,118. 61,423. 61,683. 62,398. 65,223. 66,065. 69,432. 71,481. 72,613.
76,650. 77,105. 77,408. 77,716. 78,510. 79,427. 79,659. 80,506. 80,969. 85,064.
86,268. 88,348. 89,398. 90,663. 91,066. 92,018. 93,575 und 94 532.

19,066.

65,831.
83,760.

1899,. 4711, 7285. 9290.

J Meteorologiſche Beobachtungen.

13. October Morgen 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel.
Luftdruck 336 48 Par. L. 335,11 Par. L. 333,23 Par. L. 331,94 Par. L.
Dunſtdruck 3,40 Par. L. 4,84 Par. L. 4,82 Par. L. 4,35 Par. L.
R. Feuchtigkeit 95 pCt. 75 Et. 80 pCt. 83 pCt.Luftwarme 6,8 G. Rm. 13,8 G. Rm. 13,0 G. Rm. 11,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 13. October

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Roéaum. e Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 338,2 5,2 SW., ſchwach beiter.
6 Berlin 338,5 6/5 8W., maßig ganz heiter.

Torgau 336,1 7,0 SS8W., ſchwach ganz heiter
8 Hapgranda (inSchweden) 330,6 5,0 S. ſchwach bedeckt

Petersburg 335,1 8,7 ſchwach dedeckt.
Moskau 33151 8,9 Windſtille bedeckt.

Marktberichte.
Magdeburg d. 13, October. Weizen 59--565 Roggen Chev.

höhere Forderungen of auch bewilligt wurden. Jn der zweiten Börſenhalfte wurde

die Stimmung vorübergehend ruhiger ſchloß indeß wiederum feſter und in den No
tizen gegen geſtern ca. pr. Wſpl. höher als geſtern. Für Locowaare zeigte
ſich lebhafte Frage namentlich für beſſere Qualitäten, gekünd. 2000 Etur. Hafer
lees verkehrte heute in bedeutend feſterer Stimmung bei unveränderten Preiſen
Termine ſchloſſen ſich der allgemeinen feſten Stimmung an und erfuhren eine Beſ
ſerung von ca. gekund. 1200 Ctur. Für Rüböl war die Stimmung ungleich
feſter als geſtern doch zeigte ſich wenig Verkehr bei einer Beſſerung von eg. Na

45,604.

Enmiſſion

Fur Spiritus beſtand gute Decküßgsfrage auf alle Termine die denn auch eine
Preisbeſſerung von ca. erfuhren gekund. 10,000 Quart.

Breslau, d. 13. Oct. Sötritus pr. 8000 pCt. Tralles 15 Br., 145, G.
Weizen weißer 64—-80 gelber 60--75 Roggen 52—62 Gerſte 45
-52 Hafer 29--33

Stettin d. 13. Octbr Weizen 66—64 bez Oct. 63 vez., Fruhj. 65,
bez. Roggen 44—-48 ez. Oet. 46/, bez. Oet. Nov. 45*, bez Frühj. 44 bez.
Rüböl 12 Br. Oct. 127 bez. April Mai 12 bez. Spiritus 16 bez. Oct.
157 bez Frühj. 162, bez.

Hamburg d. 13. Oetbr. Weizen und Roggen loco zu 1-—2 höheren Prei
ſen gefragter, ab auswärts höhere Forderungen auf Termine höher. Weizen vr.
Oet. 5400 Pfd. Netto 113 Bancothaler Br., 114 G. pr. Oet Novbr. 112 Br.111 G. pr. April Mai 113 Br. u. G. Roggen pr. Oct. 5000 Pfd. Brutto 80
Br. 79 G. pr. Oet./ Novbr. 79 Br. 78 G. pr. April Mal 79 Br., 78 G,
Hafer ſtille. Rüböl feſt ioco 26 pr. Octbr. 26 pr. Mai 255,.. Spiritus
ſtille, loco 219 r. Oct 21 pr. Nov 20 pr. Fruhj. 20 Wetter kalt.Amſterdam, d. 13 DOetbr. Weizen niedrlger: Roggen loco flau, pr. Oct.
189, pr. März 191. Rüböl vr. Herbſt 39 pr. Mai 41 Regenwetter.

London d. 13. Oeibr. Fremde Zuführen ſeit vergangenem Montag. Weizen
21 990, Gerſte 920, Hafer 31,200 Quarters. Sehr ruhig. Schwacher Markt
beſuch. Weizen geſchäftslos Preiſe nominell und gegen letzten Montag unverän
t Frühjahrsgekreide ſehr ruhig. Mehl ſchleppend bei unveranderten Preiſen.

egen.

London d. 12 Oetbr. Aus New-Pork vom 11. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagto 30
Bonds de 1882 120 de 1885 119 de 1904 108 Baumwolle 26

Liverpool, d. 13. Oetbr. (Anfangsbericht.) Baumwolle Muthmaßlicher
Umſatz 7—8000 Ballen. Baiſſe, ſehr ſchleppend.

Liverpool, d. 13. October. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz. Unverändert.
MiddlingOrleans 12 n Amerlkaniſche 12 fair Dhollerah 9 midd
ling fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 8, New fair
Omra 9 Amerikaniſche December anuarVerſchiffung 11 Dhollerah landend 9.

Liverpool d. 13. October. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen
Umſatz, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Matte Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 13. October Abends am Untervegel 3 Fuß Zoll, am 14. October Morgens
am Untervegel 3 Fuß Zoll.

Wafſſerſtand der Saale bei Bernburg am 13. Oct. Morgens 2 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 13. October am nenen Pegel

3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 13. Oetober 2 Ellen 1 Zoll unter 0.

Börſen- Nachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Oetober. Die Fonds und Actienbörſe blieb heute

ſehr ſtill und iſt von keinem einzigen Papier etwas beſonderes hervorzuheben es
fehlte jede Anregung und waren auch die Courſe für fremde Spekulationspapiere
weichend. Eiſenbahren waren ſehr matt und unbelebt; Banken blieben ſtill; nur in
DiseontoCommanditAntheilen fand zu ſtark weichenden Courſen ein ſehr lebhaftes
Geſchäft ſtatt. Jnlaändiſche Fonds Pfand und Rentenbriefe blieben in beſchränk
tem Verkehr. Deutſche Fonds waren feſt. Oeſterreichiſche Fonds ſehr ſtill und
etwas nachgebend. Von ruſſiſchen waren Pramien Anleihen ſehr lebhaft und fanden
viele Spekulationskäufe und ſtarker Begehr ſtatt, welche den Cours um ein paar
Prozente über den Petersburger hinaus hoben auch 1862er Engliſche Anleihe ſo
wie LiquidationsPfandbriefe und Bodenetedit waren belebt. Prioritaäten waren
im Allgemeinen ſtill und feſt inlandiſche ſogar zum Theil höher ſo Stettiner 4.
und 6. Emiſſion Rheiniſche CölnMindener 4proz. 3. Emiſſion und Halberſtädter
3 proz. belebt. Der Schluß der Börſe war matt. Säachſtſche Hypotheken
Pfandbriefe 50 Brief.

Magdeburger Börſe vom 13. October. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
20 Gd. Preuß Friedrichsd'or 1132 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm

Aetien Tit. B. (Zinsfuß 4 88 Gd. do. PrioritätsActien 4i/, 90 Bf.
MagdeburgHalberſtädter Stamm Actien 4 153 Bf. do. Prioritäts-Aetien II.

89 Gd. Magdeburg Wittenberger Prioritäts Actien 4,
89 Gd. Magdeburger RückverſicherungsActien 5 134 Bf. do. Lebensverſiche
rungsActien 59, 104 Bf. do. Hagelverſicherungs Acten 5 120 Bf. Berawerks
Actien 4 62 Gd. Bankverein 49, 100 Bf. Allg. Gas Aetien 4 70 B.

Leipziger Börſe vom 13. October Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000
u. 500 a 3 84 G. kleinere à 3 do. v. 1855 v. 200 à 3
74 P. do. v. 1847 v. 500 à 49 887 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à
40/ 87 G. do. v. 1858--1862 v. 500 à 46 87 G. do. v. 1866 u. 1869
2 begg F a 29 c v. 1862 v. 100 à 49 88 G. neuere
ahrgänge à 490 6 à 4 500 à 59c G 5 101 G. 100Berliner Fonds und Geld Cours.

Berliner Börſe vom 13. October.
Fonds Tourſe. z. Brief. Geld Zf. Brief. GeldFreiwillige Anleihe r 97 I ODfſtpreußiſche. 86Staats Anleihe v. vo ior omnerſche s 1715
do. von 1854 u. 1855 42 93 do. e edo. von 1857 a S 93 See neue 4 81
do. von 1859 a 93 Sachſiſche 4 81J don e a e e rT W 4 1do. von 1887 do. wend von o e S Weſtpreusiſche rittſch. z 70
b. von 185 1852 84 o. do. 4 79 7do. von 1853 82 do. do. 4 85 2

e e et4 S Sen do. ſa soPramien Anleihe von Rentenbriefene gun ad genſtſheturheſſ. Pr. fanderiete 5 Pelmerſche 4 87
Poſenſche 4 844Kur und Neumarkiſcheſs 72 Preußiſche.. 85 eS giſch do Rhein u. Weſtphäliſche t s9

Oſt preußiſche 3 h 70 Saächſiſche a 68do. e 78 Schleſiſche. 4 86Gold, Silber und Papiergeld.
Friedrichsd'or 114 bz Dollars 1. 12 Goldkronen 9. 10 G FJImp. p. Pfd. 468 zLouisd'or 12, G Fremde Banknoten 99 bz
r u do. ginlſehar in Leipzig 997 bz u GSovereigns 6. 245 G Fremde kleineNapoleonsd'or 5. 13 bzu G n Banknoten 83
Jmperials 18 G Kuſſiſche Banknoten 76 v

Silber in Barren und Sorten p. Pfd. fein 29 28 n



Siſenbahn Stamm Aetien. iv. 67.Div. as.AachenMaſtricht o 3 z6 dz Wechſeleours vom 13. October.
Altona-Kie t 5 o es B Amſterdam 2 t KurBergiſch Markiſche do. 2 MonatSerſ in nhet 3 13 4 184 be Hamburg 560 Mk. Kurz
HerlinSörlitz e 14 69 v do. 300 Mk. 2 MonatBerlin Hamburg it. K. 91 4 1562, bz u G 1 Pfd. Sterl. 3 MonatSerlin Potsdam Magdeburg 16 17 4 187 etw b Par 300 Francs 2 MonatBerlinStettin s s e G n öfert ihr. 150 Fl. 8 Tage 83, bzVreslauSchweidnig Freiburg 8 4 112, b 150 Fl. 2 Monat 822 bedo. neue z 5 100 etw bz u G Als ſt Wahr. 100 Fl. 2 Monat
BriegNeiſſe 5 39 4 91 6 d r a, M. ſuüdd. W. l 2 MonatCölnMinden s 8 I18 bz ws im 14 T Zu hlr. s Tage rdo. do. I. B- e 100 Thlr. 2 MonatHal i e l 55 Peleredirg 100 S. Rudel 3 Wochen 84 d
HannoverAltenbeken c do. 100 S.Rubel 3 Monat 83 hzdaärkiſch-Poſen 4 460 bz u B Waeſchau 90 S. Rubel 8 Tage 55 GMagdeburg M dtrkeit 13 16 4 152 G Bremen 100 Thlr. Gold 8 Tage
Magzeburs Lipzis s Wdo. Lit. G Bank Actien. Div.67.ſDiv.68. 8f.ViererſchlefſſhMarkſche etw bz u B AnhaltDeſſauiſche Landesbank s 4 897), bzJede leſe Zwelgkah u See e ſsefcet ge beeger e e u u z u B erliner le Geſellſchaft. 8 4 127 6erſchleſiſche Lit. A. un 13 15 s u junge B400do. Lit. B. 1325 15 3 i 168 6 s Bank e 7 a enOſtpreußiſche Südbahn 27 b S Bank 55. 59. u e bRechte OderUferBahn b o Wß e Ereditbank. 4 2 s7 nRheiniſche 7 h e be 40 Zehn Prlvatbank. s 5 4 103do. Lt. B. v. Staate saräntiet 4 480 ädter Bank 6928 14 1123 b u GRhein Nahebahn e ettelbank 6 97 GSiegende e e n Creditbank e r. s BThringiſche Tit. A. s S Sunr ſchaſt s (9 (4 133 bdo. junge 5 6 11265 B S Bank o o 20 bz u G35 Lit. B. garantirt r haun 78 b erger San 5947. 491 G

o e Gothaer Privatbauk 553W 83 B See Bank 4 4 4 90 GWilhelmsbahn aherbet) 7 o L sberger Privatbank 4 105 GAmſterdam Rotterdam s 95 G ger redit Anſtalt 6 8 4 11 2 bz
Böhmiſche Weſtbahn o 6 5 905, etw à b ne an 10 4 1I117b uGijungel08bzu GGaliziſche SarlLudnige Bihn o 7 5 101 Abz ult, do. e Privatbank 88 etw bz u GLöbausittau i 4 517 b ninger Ereditbank 7 8 4 113 bzLudwigshafenBexbach ar (4 [1659, be e Landesbank 4 23 Seele 69 i bMainz Ludwigshafen s 9 14 1137 b eſterreichiſche rrdit Anſta t 73. s s a be
Mecklenburger 2 2 475 b g r ult. do.Oeſterreichiſche Franz Staatsbahn s 10 5 205 à 5 b Pommerſche Slkerſchafts Bank a 5 4 85 b.
Ruſſiſche Staatsbahnen 9577 etw a 95 a 96 b Hoſener n ialbank. s 6 102 BSuüdoſterreichiſche Staatsbahn Eemb). 6 (5 1404 39 à z a e a 8 o 8 5 142 bz u GWarſchauBromberg 4 4 er S 6 6 4 116 Bdo. STerespoler e e 86 87 65 Sachſiſche Bank (60 Interims h 7 790 1 117 BFog r l. 357 etw bz u B S r Vut Vetein 7 8 118 GFon kamm rc. m in n 4 l 73 BBerlinGo u 88, bz u G Welmariſche Bank A. 84 balleSorau uben n eannoverAltenbeken T etw bz u B Induſtrie PapieregärkiſchPofener d 5 85 b u G Deutſche Continent.GasGeſellſch. zu Deſſau 112, 5 162 B
Magdeburg Halberſtadt in. 8. Z. 3 699 bz u G arpener VBergbauGeſellſch.Aetien. (55 5 SRordhauſenErfurt 5 93 etw bz u B s Acten 5 1106 GDſtpreußiſche Südbahn 5 5 5 5627, bz F. rder Bergwerks und Hütten Actien 5 7 5 1104
Rechte Oderufer Hahn 6 97 be e Schleſiſche Aetien 0 o 5 40 bz u BRheiniſche z r n Hütten Actien 4 5 i BWe etahr (Coſei Dderberg) a 7 r i1o bz Phönix Ge an ür Berg. Ia. A. s ist 5 I71 655 7 5 110 bz tten zu Laar (Lit. B. 25 1347 286 6

Eiſenbahn e yrlgationen Vieberſchleſ. Zweigbah Zf. 5 3federſchleſ. Zweigbahn 598 SAachen ter Em. (4 81 G h n 4 sai B S 3 We h 2I Em. G Tit. 3. z e 5 rr. n. An 87 a 82 B s harten h l 735vaengetect 4 76 B do. Lit. D. 4 82 B J re r eu do. rit. F. zu 72 b Se den r rim. Em. henen bSeit -Mietſhe S Hol G do. Lit. 4 88 T iſi g zu 90 r G karte ſiſche Südbahn 5 39 v s re 5 83 Md III. Ser. v. t z ar zu 77 B Rheiniſche 4 2 SchuiagJra 8 z u Bdo. do. Lt. B. zu 77 B do. vom Staat zarantirt 3 S Wa i f 72 Hdo. v. S. do. I. Em v. 98 u 80 n 89 eher ido. V. S. ar 88 B do. do. v. 62 u. 64 (4 89 b S Wirſchau Wien g2
do. v S. u 88 65 do. do. v. 1865 An 89 b ado. DüſſeldorfElbert. Pr. 4 81, bz do. vom Staat garantirt. a O n a en
do. do. N. Serie Rhein Na Sahnd e u 89 B er eee apierRente a a bz u Gdo. DortmundSoeſt 4 81 G o. do. I. m. i 89 B do. Rente al 57 bdo. do. Serie 88 B SuheettLtſenge Gladbach do e von 1854 4 73 ba u B
do. N den Friedr. W.) (5 99 bz do. do. Ser. 4 81 bz do. CreditLooſe v. 1858 86 bBerlin Anhalt do. do. i. Ser. 87 do. Looſe von 1860 5177 b ult. do.o G SchleswigHolſteiner a s S do. Looſe von 18641. 64 BLit, an StargardPoſen (4 b do. Silb. Anl. von 1864 5verin Görlitz 5 99 B do. II. Emiſſion 4, s 76 Ruſſ. PraämienAnl. v. 1864 5 i22i- 23 bz
Seit Hamburs 4 86 B do. in. Emiſſion 80 G do. do. v. 1866 5 120II. Em. 4 865 B Thüringer I. Serie do. BodenCreditPfandbr. 5 80 bz l. Em.Berl. Min. Magd.lit. S. u. 1 do. Serie a 91 bz d en tenLit. c. 4 82 G do. III. Serie 4 83 i B Poln. Pfandbr. III. E. in S. R. 4 682 Lit. D. v. 1860 15 89 bz u B do. IV. Serie 91 do. Liquidations Sriefe 57Berlin Stettin 1. Emiſſton. An Wilhelmsb. (EoſelOderb.) 4 380 6 Amerik. 6 Anleihe p. 1882 6 88 v ult. bz

do. Emiſſion W do. n. Em. 87 G Jtalieniſche 590 Anleihe 5 525 b ult. bdo. III. e 4 do. v. Em. a s B do. TabaksAetien. 6 5 bn S Gene, ntem. do. 479 b Juinn n 5 100 ehe 1Bresl.Schweid Freid. n. An 8793 bz. u G d S 5 ob 2 ne de Eiſenb.Obligat. 7 t
EdinMinden 1. Emiſſion u i Earl-Ludwigs Bahn Knnlaänd. 10 Khlr-Lorſe Bdo. II. Emiſſion 5 100 B Kronyt MRudolphs B. v s 9 763 z e wed e Thlr. Looſe i B

v. do a S Lemberg Czernowitz 9 66 G Türk. 5 An von 1865. 5 by ult. bem. Eiſen et bz u s do. 1867 59 78 b u G Seite ſonddo. 90 B Lemberg Czernowitz Ja s 72 63 Badiſche Pramien Anl. 1867 4 103 hz
8 Emiſſion 4 8 bz Oeſterr.Franz. Staatsb. 3 282 bz do. 35 Fl.-Obligat. 32 Bdo. v Emiſſion 4 80 G do. neue 3 281 bz Bair. Pramten Anleihe 4 1103 b

burgHalberſtaädter 4 90 B Südöſterr. Bahn (Lomb.) 3 239 65 Braunſchw. Präm. A. v. 1868 17 Bdo. v. 1865 41 89 G do. Lomb. Bons 1870,74 6 99 G Deſſauer Staats Pram.Anl. 3 96 G
Magd Lelpng n Et. v. 1860 41 89 B do. do. 1875 6 98 B HypotMagdeburg Wittenberg 66 B do. do. 1876 971 r heken Certifieate.Sageirt, „Wittenberge so S do do 5 96 ar 3 et e 4 100 BNiederſchleſiſch Mark. I. Ser. 4 84 63 ungariſche Oſtbahn ehe w. h.Pfandbriefed. Preu
do. II. Ser. à 62 4 83 G heken e a 5 78 b n 3 ſog tdo. Oblig. u. I. Ser. 1 8327, B 9 d S z rdo I. Ser. 480 2 harten n 6 pibrneede Sia v edo V. Ser. a 91 G l do tücke) s 80 G thekenbank de 50 B

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu 24] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. October 1869.

J J

Deutſchland.
Berlin, d. 13. October. Zu Anfang der geſtrigen Abgeordneten

ſitzung, wo der Juſtiz Miniſter mehrere Vorlagen einbrachte, wurde
demſelben der Beifall des Hauſes zu Theil für ſeine Aeußerung, die
preußiſche Staats Regierung werde „die Bundesverfaſſung überall nach
dem Geiſte und nicht nach dem Buchſtaben ausführen“. Man erblickte
darin eine vorläufige Abweiſung des vom Grafen Lippe im Herrenhauſe
unternommenen particulariſtiſchen Angriffes gegen die Entwicklung des
Norddeutſchen Bundes.

Hochgeſtellte Freunde der Prämienanleihe, die nach den geſtrigen
Debatten wohl ſchwerlich zu Stande kommt, ſind bereits unabläſſig bemüht,

die Verlegenheiten zu entwickeln, welche aus der jetzigen Situation für
die Eiſenbahn Geſellſchaften wie für einen Theil des Geldmarktes ent-
ſtehen müßten, nachdem man mit Beſtimmtheit auf das Zuſtandekommen
des Unternehmens gerechnet hatte. Es fiel allgemein auf, daß Frhr.
v. d. Heydt den Grafen Bismarck und deſſen Beziehung zu dieſer Frage
im Stkaats Miniſterium in die Debatte zog, während Graf Jtzenplitz
ſeine Schultern allein für zu ſchwach hielt, um die Laſt der Verant
wortlichkeit für die FinanzOperation zu tragen der Miniſter des Jnnern,
Graf zu Eulenburg, begleitete die ganze Verhandlung mit ſtillem Lächeln.
Jſt nun auch heute die Sache reſultatlos abgelaufen, ſo wird bereits
ein von allen Fractionen des Hauſes vorbereiteter Antrag im Sinne
des geſtern vom Grafen zu Münſter an das Herrenhaus gerichteten
vorbereitet. (Siehe Parlamentariſches im Hauptblatt.)

Das Abgeordnetenhaus erinnerte übrigens geſtern an die größten
Tage ſeiner ruhm und lärmreichen Geſchichte. Die Galerien ſtarrten
dicht von Beſuchern, das Haus ſelbſt desgleichen, nur nach rechts hin
war der horror vacui von voriger Woche noch nicht ganz überwunden.
Vom Miniſtertiſch blickten der Handelsminiſter mit dem ſchneeweißen,
der Landwirthſchaftsminiſter mit dem grauen, der Miniſter des Jnnern
mit dem ſchwarzen der Finanzminiſter mit dem raſirten Schnurrbart
in das parlamentariſche Treiben hinein, der Finanzminiſter ſichtbar am
meiſten an der Sache intereſſirt, obgleich keine Miene verziehend, der
Handelsminiſter mit dem Ausdruck eines reineren Gewiſſens, der Land
wirthſchaftsminiſter mit einer gleichgültigen Miene der Miniſter des
Jnnern mit der deutlichen frohen Genugthuung, daß es nicht die Kreis
ordnung war, welche auf der Tagesordnung ſtand. Auf den Tribünen
gab man laut feine Eindrücke kund. Wie wenn die Hauſſters und die
Baiſſiers von der Börſe ihren Standpunkt nach dem Dönho'splatze
verlegt hatten, wurden die Eindrücke der Jnterpellationsrede in ent
gegengeſetzten Jnterpretationen laut. Hier: Sehr wahr! Dort: Nicht
wahr! Mit allgemeinem Staunen wurde angehört die Beantwortung
der Jnterpellation, von der mit einer kleinen Variation bekannte
Worte der Jobſiade gelten konnten, „während dieſer Antwort des Can
didaten Jobſes geſchah ein allgemeines Schütteln des Kopfes“. Denn
es drückte ſich das Erſtaunen Aller darüber aus, daß die Antwort, die
vorgeſtern der Jnterpellant Münſter erhalten hatte, noch einmal feierlich
und ſtockend verleſen wurde, mit einer Variation, die nicht bedeuten
der war, als die in dem Citat aus der Jobſiade.

Aus Veranlaſſung der Jnterpellationen, welche in beiden Häuſern
des Landtages das Project der verzinslichen Eiſenbahn Prämienanleihe
zum Gegenſtand haben, hat die Discontogeſellſchaft über Entſtehung
und Entwickelung dieſes Projects, ſowie das Verhältniß deſſelben zum
Geldmarkt einige Bemerkungen veröffentlichen laſſen, die im Weſent-
lichen folgende ſind. Das Project entſtand unter dem Drucke, welchen
die Emiſſionen ausländiſcher Effecten auf den inländiſchen Geldmarkt
ausübten. Jn dem Maße, wie der eigenen Capitalwirthſchaft unent-
behrliches Betriebscapital ins Ausland gewandert iſt und gleichzeitig
die Anforderungen an den Geldmarkt für den eigenen Bedarf, nament
lich für den Eiſenbahnbau ſich geſteigert haben, mußten die Be
dingungen welche dieſen Anforderungen entgegengeſtellt wurden ſich
fortwährend verſchlechtern. Nur eine Anleihe unter Betheiligung des
Auslandes konnte, gleichſam als Gegengewicht gegen das auswandernde
Capital, Abhülfe bringen. Jm Intereſſe derjenigen Eiſenbahngeſell
ſchaften, welche, durch die Verhältniſſe gedrängt, die bedeutendſten Bau
verpflichtungen übernommen hatten führte die Discontogeſeliſchaft im
Anfang dieſes Jahres in England langwierige Verhandlungen zum
Zwecke einer gemeinſamen Capitalbeſchaffung für jene Eiſenbahngeſell
ſchaften unter der Form der gewöhnlichen Prioritäts-Obligationen. Erſt
als der Verſuch ſich als ganz vergeblich erwies, fand das Project der
Prämienanleihe Beachtung. Die Discontogeſellſchaft iſt nur die Ver
mittlerin geweſen und hat als ſolche aus angeſehenen Finanzkräften in
Frankreich Belgien, Holland, Rußland, Oeſterreich, der Schweiz,
Süddeutſchland und Norddeutſchland ein Conſortium gebildet, das
nach dem Verlangen der Staatsregierung mit andern erſchwerenden
Bedingungen ſich zur feſten Uebernahme des ganzen Betrages der An
leihe von 100 Millionen Thalern verpflichtet hat. Theoretiker ver
werfen die Prämienanleihe im Princip. Gegen die Bedenken der
„Theoretiker“ wird die Zulaſſung der auswärtigen Prämienanleihen her
vorgehoben, der Einrede, daß der Staat ſich die Emiſſion der Prämien-
anleihe für den Fall der Noth vorbehalten müſſe, wird damit be
gegnet, daß er nach dem Kriege von 1866 von dieſem Hülfsmittel
keinen Gebrauch zu machen ſich veranlaßt ſah. Die Ausgabe einer
4 o Staatsanleihe werde von der nachtheiligen Concurrenz der Eiſen
bahnptioritätsobligationen befreit, ebenſo der Abſatz der Pfandcredit
briefe. Schließlich wird eine ſtarke Betheiligung des Auslandes an der
Prämienanleibe in Ausſicht geſtelt, wodurch ſich dieſelbe als inter
nationales Effect behaupten werde

z
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tung der Steaf,

Die Special-Etats des Budgets der einzelnen Miniſterien
für 1870 geſtalten ſich wie folgt

I. Finanzminiſterium. Einnahmen Domänenfo,580,820 Thlr. 186,720 Thlr
gegen 1862). Forſten 13,805,460 Thlr. 36,700). Von dieſen beiden Ein
nahmepoſten gehen die 2,573,099 Thlr. ab, welche durch das Geſetz vom 17. Januar
1820 dem Kronfidekeomtmisfonds angewieſen ſtad. Erlös aug Abloöſungen und Ver
kaufen 860,000 Thlr. Directe Steuern 42,889,000 Thlr. 827,000), namlich
Grundſteuer 12,091,000 Thlr. 120,400). Gebäudeſteuer 4,5815000 Thlr.
h 129,000), klaſſificirte Einkommenſteuer 5,180,000 Thlr. 259,000), Klaſſen
ſteuer 13,070,000 Thlr. 168.000), Gewerbeſteuer 5,237,50) Thlr. 171,9000).
Eiſenbahnabgabe 1,853,000 Thlr. 3000), verſchiedene Einnahmen 73,609 Thlr.
C 19,400). Jndirecte Steuern: Reſt von den an die Bundeskaſſe abzuliefernden
Einnahmen aus den Eingangs und Ausgang ?abgaben, der Rubenzucker, Salz, Ta
bak, Branntwein, Braumalz und Wechſelſtempelſteuer 307,800 Thlr. für alleinige
preußiſche Rechnung 18,205,040 Thle. 702,190) darunter Mahlſteuer
1,644,910 Thlr. 44,540), Schlachtſteuer 2,265,240 Thlr. 14,800), Stempel-
ſteuer 6,777,720 Thlr. 587,780). Chauſſeegelder 1,582,470 Thlr. 24,130)
u. ſ. w.) Der Ausfall in der Stempelſteuer erklärt ſich durch die Ueberlaſſung de
Wechſelſtempels an die Bundeskaſſe. Lotterie 3,339,500 Thlr. 700), Seehands
lung 200,000 Thlr., preußiſche Bank 1,400,600 Thlr. 282,0009, Muünzen
321,097 23,000), Staatsdruckerei 293,000 Thlr. 31,600), allgemeine Kaſſen
verwaltung 2,254,203 Thlr. gegen 5,931,418 im Jahre 1869, weil die dur ch Her
gabe der Activbeſtande geſchaffene außerordentliche Einnahme fur 1370 wegfaällt und
erſt durch die verlangten Steuerzuſchläge gefunden werden ſoll. Ausgaben
31,196,634 Thlr. C 330,024), darunter 18.851,463 Thlr. Beitrag zu den Aus
gaben des Bundes (--756,0125; außerdem als Extraordinarium 1,078,050 Thlr.

136,250), darunter 10,000 Thlr. als dritte Rate zum Neubau im Finanzmni-
niſterium, 51,900 Thlr. für die große Lande?Triangulation, 30,000 Thlr. zur Ab
iuns der RheinſchifffahrtsOctroiRente des graflich StolbergWernigerodeſchen
Hauſes.

II. Handelsminiſterinum. Einnahmen: 59,775,635 Thlr. 371,618), darun
ter Porzellan Manufactur in Berlin 150,000 Thle Bergwerke 15,093,249 Thlr.

974,027). Huttenwerke 6,503,178 Thlr. 972). Salinen 1,383,820 Thlr.
16,728) aus den Staatsbahnen einſchließlich 1,678, 685 Thlr. durch Bethei

gung des Staates an Prlvatbahnen 35,372,614 Thlr. 1,256,309). Sämint
liche Staatsbahnen ſind fur 1870 gegen dieſes Jahr mit einer Mehr Einnahme an
geſetzt, ausgenommen die Naſſauiſche und die MainWeſerbahn. Die Einnahme der
Niederſchleſiſch Maäarkiſchen iſt auf 7,800,000 Thlr. veranſchlagt 300,000).
Dies Plus, wie alle folgenden Mehreinnahmen werden faſt ausſchließlich durch den
ſteigenden Güterverkehr motivirt der bei der Niederſchleſiſchen 5,502,900 Thlr.
gegen 5,192,000 Thlr. im Jahre 1869 einbringen ſoll. Folgen die Oſtbahn mit
7,784,000 Thle. 82,000) die Berliner VerbindungsBahn mit 130,000 Thlr.

10,000), die Weſtphäliſche mit 2,900,000 Thlr. 350,000), die Saarbrucker
mit 2,000,000 Thlr. 100,000), die hannoverſchen Bahnen mit 8,860,000 Thlr.

660,000), BebraHanau mit 943,000 Thlr. 143,000), die Naſſauiſche mit
1,021,000 Thlr. 139,000), die Main Weſerbahn mit 2,044,000 Thlr.
19,000), MainNeckar mit 117,055 Thle., Frankfurt Offenbach mit 20,291 Thlr.
Heppens Oldenburg mit 30,000 Thlr. Auch die Betheiligung des Staates an den
Privatbahnen weiſt im Ganzen ein Minus von 276,665 Thlr. gegen 1869 auf.
Denn obwohl ſein Antheil an der Oberſchleſiſchen StargardPoſener und Bergiſch
Märkiſchen ein Plus von 133,696 Thlr. in Ausſicht ſtellt, ſo tritt dem eine Min
der Einnahme von 409,861 Thlr. von der CölnMindener entgegen. Ausgaben:
9,383,630 Thlr. 364,756). Die Mehr Ausgabe entſteht durch erhöhten Auf
wand für Unterhaltung unchauſſirter Wege Waſſerwerke, Brucken Fahren der
techniſchen Lehranſtalten in den Provinzen u. ſ. w. Daju tritt ein Extraordina
rium von 3,164,462 Thlrn. 218,508) darunter fur Land und Waſſer Neu
bauten und öffentliche Arbeiten 1,400,000 Thlr. 200,000, Zuſchuß zum Chauſſee
Neubaufonds 300,060 Thlr. 100,000), Entſchädigungen für die Aufhebung ge
werblicher Berechtigungen in den neuen Provinzen 150,000 Thlr., Ausrüſtung der
Aichungsbehörden 11,980 Thlr. dritte Rate zur Verlegung der Vorzellan Manu
faktur 50,000 Thlr. 50,000), zum Bau der Scheldethal Eiſenbahn 20,000
Thlr. Bohrverſuche 20,000 Thlr. Bauprämien fur Bergleute, welche ſich in der
Nähe der Saarbrücker und der Oberſchleſiſchen Gruben und Hutten eige ne Wohn
häuſer bauen 50,000 reſp. 9000 Thlr., erſte Rate zur Anlage eines Steinſalz
ſchachtes zu Segeberg 46,000 Thlr. endlich 892,482 Thlr. fur die Verwal tung der
Staatsbahnen 162,528), darunter der Disvoſitionsfonds von 150,000 Thlr. für
unvorhergeſehene Ausgaben, 485,140 Thaler fur die Niederſchleſiſche, 42,000 Tya
ler für die Oſtbahn u. ſ. w.

III. Staatsminiſterium. Einnahmen 58,117 Thlr. darunter 40,000 aus dem
GeſetzſammlungsDebitsComtoir in Berlin 2000) und 17,717 aus der Verwail
tung des Jadegebietes. Ausgaben: Bureau des Staatsminiſteriums 84,300 Thlr.

500) Staats Archive 42,295 Thlr. 2220), General Ordens Commiſſton
99,969 Thlr. 13,165) Geh. Civil Cabinet 28,200 Thir. Ober Rechnungs
Kammer 129,840 Thlr. Ober Examinations Commiſſion für die höheren Verwal
tungsaämter 970 Thlr., Disciplinarhof 1240 Thir., Gerichtshof für CompetenzEon
fliete 2400 Thlr. Summa 384,214 Thlr. 10,445), dazu kommen 57,733 Thlr.
Koſten des GeſetzſammlungsDebits-Comtoirs 2253), 15,776 Thlr. fur Verwal
tung des JadeGebietes und als Extegordingriunt 14,060 Thlr. als erſte Rate zur
Freiſtellung und Einrichtung des das Hohe Haus genannten Theiles der Lagerhaus-
Gebaude in Berlin Behufs Aufnahme des Geh. Staats und MiniſterialArchives.

IV. Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. Der vorige Etat ſetzte für
dies Miniſterium 914,630 Thlr. aus, inzwiſchen iſt daſſelbe auf den Etat des nord-
deutſchen Bundes uberrommen und es vdieibt fur das preußiſche Budget nur eine
Belaſtung von 77,500 Thlr. übrig zu Beſoldungen und Einrichtungen für ſpeciell
preußiſche Zwecke, als da ſind die innerhalb des Bundesgebietes fortbeſtehenden preußi-
ſchen Geſandtſchaften in Dresden, Hamburg u. ſ. w. Mit einbegriffen in die obige
Ziffer iſt die Averſional Entſchädigung an den norddeutſchen Bund von 30,000 Thir.
für die ſpeciell preußiſchen Angelegenhelten.

V. Dotationen 28,432,510 Thlr. 943,970), namlich Zuſchuß zur Rente des
Kronfideicommißfonds 1,500,000 Thlr. und 26,648,000 CThir. für die öffentliche
Schuld 943,970). Die Verzinſung derſelben für 1870 koſtet einſchließlich
7,675,873 Thlr. für Eiſenbahnſchulden 17,428,133 Thlr. 454,496), die Til-
gitug einſchlieslich 2,547,638 Thaler, für Eiſenbahnſchulden 8,666,141 Thaler
487,708). Die Ausgabe für das Herrenhaus beträgt 40,910 Thlr. fur das Haus
der Abgeordneten 243,000 Thlr.

VI. JuſtizMiniſterium. Einnahmen 13,226,200 Thlr., darunter 11,900,500 Thlr.
Gerichtskoſten einſchließlich der Stempel und bagren Auslagen 300,000) Ein
nahmen welche als Emolumente der Beamten zur Verwendung kommen 817,039
Thlr. E 3348) Strafen 328,670 Thlr. Ausgaben 17,188,335 Thlr. C
1/244,555 Thlr. Dieſe bedeutende Mehrausgabe für 1870 entſteht hauptſächllch
durch die Aufhebung der Portofreiheit, da 930,435 Thlr. angeſetzt werden mußten
zu Porto und Auslagen für Poſtſendungen und Poſtbeſtellungen in Parteiſachen, ſowelt
ſolche bisher unter vortofreiem Rubrum oder frankirt adzulaſſen waren. Dazu keltt
ein Extraordinarium von 513,633 Thlr. zur Fortführung und Vollendung von Ge
ſchäftshäuſern und Gefaängniſſen in 33 Stadten der Monarchie

VII. Miniſter ium des Janern. Einnahmen 910, 025 Thlr e.
Steigerung wird durch die um 46,685 Thlr. wachſende Einnahme aus der Verwal

Beſſerung und Gefangenen Anſtalten bervorgebracht, welche
für 1879 mit 687,519 Thir. veranſchlagt i. In den übrigen Einnahme ſten



werden kleine Verminderungen erwartet und die Verwaltung des Janern mit aufzufordern, ſich bei dem Strike zu betheiligen. Dieſelben gaben auch Kr
34,372 Thir. die Polizei Verwaltung mit 92,142 Thlr., die der Regierungs 4Amtsblatter lebſt Anzeigern auf 95,992 Thlr. angeſetzt. Ausgaben: 8,458,589 Thlr. re ch mung n e ſeine daß vit Sieg m Augenblicke den
216,101). Die Mehrausgabe gegen 1869 wird hauptſächlich veranlaßt durch den upp ach ihnen ge noc

erhöhten Aufwand für die landräthlichen Aemter und die Landdroſteien in der worfen und ein Soldat an der Wange verwundet wurde. Einer der deſſ
s d verhe fur r Tone v ſeert m v Führer der Arbeiter, Namens Barrot, wollte auch einem der Soldaten noc

efängnißweſen. e perſönlichen und ſa en Ausgaben iniſteriums be das Gewehr entreißen. aſt im nämlichentragen 133,550 Thlr. 2800), des ſtatiſtiſchen Bureaus 200 Thlr. O Truppen dem die dicht r r r r s T
des meteorologiſchen Jnſtituts 7300 Thlr. 100), der landräthlichen Behörden z dich r ge, ei übr
Und Aemter 1825,002 Khlr. 41,909), der Landdroſteien in der Provinz Han aus Schmieden, die noch ihre Werkzeuge in der Hand hatten, theils Se
nover e e W eriei der e arg W rn aus Frauen und Kindern beſtand, welche das Eſſen für ihre Angehö- letz32,068) darun r allgemeine volizeiliche Zweck 82,525 r. (gegen ri ige n ei zins im Jahre 1869) und je 40,000 Thlr. als DispoſitionsFonds und fur ge n a en a ne Deh r a 14 m
heime Ausgaben im Jntereſſe der Polizei; der Landgendarmerie 1,686,209 Thlr. Arbei t u r-Gruben ma42,200), der Straf, Beſſerungs und Gefangen Anſtalten 2473,435 Thlr. Irbeiter Bernat, der am 15. Auguſt decorirt worden war, und der Ge
5 e e leeres e ie n e en ſich nur unter der Menge befand, weil er ſie beſänftigen wollte. Faſt Jm371,770 r. fur die Krieger aus den Jahren )6 5; r allgemeine us alle tö e ſi l d rgaben 153,360 Thlr. 4899) darunter 46,577 Thlr. für verſchiedene Bedurf e Tee n e r r mat v t er. n d
niſſe der Verwaltung 8500 Thlr. Dispoſitionsfonds und 98,292 Thlr. für die g enge, ſon vorAmntsblatter. Dazu tritt als einmalige extraordinare Ausgabe von 259,872 Thlr. dern in die Luft geſchoſſen daher entſtand wohl das Gerücht, daß
nämlich 23,467 Thir. für das ſtatiſtiſche Bureau S3467 Thlr. 30,000 Thlr. zwei Salven, die eine auf die Luft, die andere auf die Menge, abge wir
für die Pollzel Verwaltung 3205 Thlr. Hr Je Landgendarmerle und 203,200 Thle. feuert worden ſeien. Nach den officiöſen Berichten ſollen die Truppen ſein
fur er e e alen Kurfütrſten von Heſſen auf zuerſt eine Aufforderung an die Menge haben ergehen laſſen. Dieſes geſ
dem Schloſſe u Stettin als Gefangener im Jahre 1866 hat mit ſcheint aber nicht der Fall zu ſein; jedenfalls wurden nicht die drei ſan
ſeiner Panehaltang der Staatskaſſe nicht weniger als 16,422 Thaler geſetzlichen Aufforderungen gemacht. Unter den Todten befindet ſich nur ſtet
gekoſtet wie nachträ lich aus den allgemeinen Rechnungen des Staats ein einziger Grubenarbeiter, aber zehn Schmiede, die ſich bei den Er ihr
Jauehalts ſür 1866 u erſehen iſt 9 8 eigniſſen eigentlich kaum betheiligt hatten. Die neueſten Depeſchen aus ſon

Hr. v. d Heyet ſcheint nichts Gutes zu ahnen. Auf die Be Aubin, die bis zum 12. October reichen, melden Die Arbeit in den He
rung eines m b deten Abgeord daß er ja das Gruben fängt wieder an, eine einzige iſt noch geſchloſſen, aber nur ruuwerkung eines ihm befreundeten Abgeordneten, daß er ja das neue wegen dort vorzunehmender Arbeiten. Der General Graf v. Palikao orMiniſterialgebäude hinter r Gießhauſe recht ſplendid habe bauen laſ war geſtern in Aubin, um ſich vie Lage der Oinge anzuſehen Die Tr

ſ. ne j 4 id t 5 Cen Weh v r v mit ſchmerzichem eacheln erwidert gerichtliche Unterſuchung geht raſch von Statten, die Verhaftungen wer frei
Jn Betreff der Frage, ob zu den Stellvertretungskoſten, den ohne Schwierigkeit vorgenommen. fint

welche von Beamten, die ein Mandat zum Hauſe der Abgeordneten e Jtalien. Deangenommen haben getragen werden müſſen, auch die Koſten der König Victor Emmanuel hat während ſeines kurzen Aufenthalts zu m
Venedig, welcher ſich auf eine mehrſtündige Beſprechung mit der Kai
ſerin Eugenie beſchränkte, ſich zu einem Schritte verleiten laſſen, dener wohl in ſpäteren Tagen bitter bereuen dürfte. Es iſt bekannt, daß Ab
bisher der König entſchieden dagegen war, daß irgend ein Prinz der
italieniſchen Königsfamilie als Candidat für den ſpaniſchen Königsthronaufgeſtellt werde, ſo lange das Land eine Beute des Bürgerkriegs und „E

etwaigen Hin und Rückreiſe des Stellvertreters zu rechnen ſeien, iſt
von dem königl. Stagtsminiſterium neuerdings beſchloſſen worden, daß
von der am 6. d. Mis. ab begonnenen Landtagsſeſſion dieſe „Reiſe
koſten“ nicht mehr von dem zu vertretenden Beamten gefordert, ſon
dern auf die Staatskaſſe übernommen werden ſollen. Die ſämmtlichen
Regierungspräſidien des Landes ſind danach von den Miniſtern der Fi
nanzen und des Jnnern mit Anweiſung verſehen worden.

Der Abgeordnete Berger (Poſen) hat geſtern Abend das Unglück
gehabt, von einem Wagen des Prinzen Karl auf dem Potsdamer Platz
überfahren und arg beſchädigt zu werden.

Jm 1. Mindener Wahlbezirk Minden-Lübbecke- Jadegebiet
iſt an Stelle des früheren Abg. Präſident Meyer, der Landrath a. D.
v. d. Reck zum Mitgliede des Abgeordnetenhauſes erwählt worden.

Die Grazer Tagesp. läßt ſich aus Wien, 9. d., ſchreiben Bei der
heute erfolgten Abreiſe des Kronprinzen von Preußen ereignete ſich
folgender Zwiſchenfall: Nachdem der Kronprinz im Hofwaggon Platz
genommen, erſchien derſelbe ſofort am Fenſter, um noch mit dem Baron
Werther einige Worte zu wechſeln. Jn demſelben Augenblicke fällt ein kleiner
Koffer herab und dem Kronprinzen gerade auf den Nacken. Der
Prinz fuhr erſchreckt zuſammen und mit der Hand nach dem Genick;
ein ſcharfer Blick traf den aus dem Waggon eilenden Leiblakaj.

Aus Thüringen, d. 12. Oct. Nachdem in Gera eine Vor
verſammlung zur Gründung eines thüringiſchen Städteverban
des ſtattgefünden hat, iſt jetzt von dem auf jener Vorverſammlung er
wählten Ausſchuſſe eine Hauptverſammlung des thüringiſchen Städte

die Zerfleiſchungsbühne der verſchiedenen Prätendentenparteien iſt. Und
heute nun ließ ſich Victor Emmanuel, gedrängt durch die Kaiſerin
und den Comm. Nigra, des Königs Geſandten zu Paris, ſowie durch
den gleichfalls auf dem „Aigle“ anweſenden Miniſterpräſidenten Mena
brea, um dem Kaiſer der Franzoſen einen Gefallen zu erweiſen, dazu
bewegen, den 15jährigen Sohn ſeines Bruders zu „opfern.“ Es iſt
dieſes des Königs eigenes Wort, denn er gab ſeine Zuſtimmung nur
nach nochmaligem langen Ueberlegen, und nach Beſeitigung der ernſte-
ſten Skrupel mit den Worten „Es falle ihm unendlich ſchwer, ſich von
dem ſo ſehr geliebten Sohne ſeines Bruders zu trennen, doch ſei es
eben gebieteriſche Pflicht der Souveräne, ſich für das Heil der Völker
ſelbſt zu opfern.“ Und geopfert wird der hoffnungsvolle Jüngling in
der That werden denn der verſprochene Schutz und Beiſtand Napo-
leons wird auch ihm zum Fluche gereichen, und eine ſchlechtere Empfeh
lung bei den Spaniern hätte man dem jungen Prinzen nicht in ſein
Candidaten Portefeuille legen können.

Epanien.
Die republikaniſche Empörung wüthet ſchon in einem großen

Theile der Halbinſel und Abgeordnete, die noch vor wenigen Tagenverbandes auf den 30. October d. J. nach Weimar ausgeſchrieben wor ſt kuden. Als Gegenſtände der Tagesordnung ſind für dieſe Verſammlung r er r zu e an ſeiner g. ren
außer der Organiſation des Vereins aufgeſtellt: 1) Verhandlung über e s de T h auf ihre net ahingegeben. re egie ihn
den Einfluß des Bundes Freizügigkeitsgeſetzes auf bie thüringiſchen Ge ſchen We e den ten e en hat, mag ſich Glück wün den
meindeverhaltniſſe, worüber Bürgermeiſter Hünersdorf aus Gotha re G G et g verfräbtrau r W iſt, daß er nicht einem Tr z aus
feriren wird 2) Verhandlung über die Regelung des Einquartierungs en Waffen, der nach gereiftem Plane von dem republikaniſchen Cen Fon
weſens (Referent Bürgermeiſter Blochmann von Jena). Sodann wird tral. Ausſchuſſe an die Pereine ſeiner Geſinnungsgenoſſen ergangen wäre vek
noch Oberbürgermeiſter Weber von Gera über das Feuerverſicherungs ſondern nen zufälligen Ereigniſſe ſeine Entſtehung verdankt und daher den

vie Partei unvorbereitet und ungeeinigt ins Feld gelockt hat. Dieſes Brweſen in den Gemeinden referiren. Eingeladen wird zu dieſer Haupt 8verſammlung von den Städten Gera, Koburg, Gotha, Weimar und Ereigniß war die republikaniſche Kundgebung in Tarragona, welche ſein
Jena. Die finanzielle Lage der thüringiſchen Kleinſtaaten wird zu dem Morde des ſtellvertretenden Gouverneurs Garcia Reyes und thei
immer kritiſcher. Es wäre aber unrichtig, wenn man die Urſache da in Folge dieſer That zu der Verhaftung des republikaniſchen Abgeord Im
von lediglich in den durch den Norddeutſchen Bund herbeigeführten neten und Generals Pierrad führte. Darauf ordnete die Regierung viſe
Mehrlaſten ſuchen wollte. Eine Haupturſache iſt die faſt verſchwen die Entwaffnung der ihr verdächtigen Freiwilligen der Stadt an. Glei übe
deriſch zu nennende Freigebigkeit, mit welcher die Mehrzahl der klein her Befehl erging nach Barcelona als die dortige Bärgerwebr gegen t
ſtaatlichen Landtage in den Reactionsjahren die Auseinanderſetzungen die Behandlung ihrer Waffenbrüder von Tarragöna Einſprache erhob ſpr
zwiſchen Land und Oomanialgut geordnet hat. Wenn einmal in ſpä Und eine drohende Haltung annahm. Der Aufruhr brach los in Bar ſchr
kerer Zeit die Geſchichte der deutſchen Kleinſtaaten geſchrieben wird, ſo celona, Barricaden wuchſen in den Straßen empor und es floß Blutes den
würden gerade dieſe Verhältniſſe äußerſt charakteriſtrend für die viel nur allzu viel, ehe die Truppen den Sieg behielten. Seitdem hat die wei
gerühmten patriarchaliſchen Zuſtände in den Kleinſtaaten ſein. Ja, ſie Enpörung an faſt unabſehbar zahlreichen Punkten ihr Haupt erhoben
waren patriarchaliſch und zwar in des Worts ausgedehnteſter Bedeutung es bedarf nur der Aufzählung der militäriſchen Bezirke, über welche der gek

Belagerungszuſtand verhängt iſt, um ſich die Ausdehnung der Bewe geg

Uns Anbt iankr9 t ging zu e e Valencia, Andaluſien, Sais Aubin vernimmt man über den Aufſtand der dortigen oruna, Altcaſtilien. Jn allen dieſen Landſchaften ziehen bewaffaete und
Grubenarbeiter Folgendes Die Orleans Eiſenbahn Geſellſchaft hatte republikaniſche Schaaren umher, denen die Regierungsberichte alle mög der
den Arbeitern die Abſetzung einiger Beamten verweigert, welche ſie bei lichen Gräuelthaten andichten, um ſie bei dem noch nicht angeſteckten ſah
der Berechnung benachtheiligt haben ſollten. Schon ſeit dem 6. Oct. Theile der Bevölkerung in Mißcredit zu ſetzen gerade wie es er
fanden Zuſammenrottungen ſtatt und wollte man den Ingenieur ins O Donnell geſchah, als er gegen Narvaez ins Feld rückte, und wie Prim
Waſſer werfen. Am S. October hatte die Aufregung größere Verhält ſelbſt es in ſeinen letzten Aufſtandsverſuchen von Narvaez und Gon-
niſſe angenommen. Die Schmiede wollten aber ungeachtet deſſen an zalez Bravo erfahren mußte. Jn Catalonien behaupten die Behörden
ihre Arbeiten gehen. Von den zweihundert Mann Infanterie und den dem Aufruhre keine Bedeutung mehr zuſchreiben zu dürfen nachdem
zwanzig Gendarmen, welche man bis dahin nach Aubin hatte kommen Reus zur Ordnung zurückgekehrt, die Banden bei Manreſa geſprengt,
laſſen wurden deshalb achtunddreißig Mann unter dem Oberbefehle Suß. r's Schaaren bei Figueras über die Gränze geworfen worden.
des Lieutenants Beaublond nach den Eiſenhämmern abgeſandt, um Einige Siege aber genügen nicht, um eine ſpaniſche Erhebung zu un Je
dieſelben zu beſchützen. Ungefähr 100 Grubenarbeiter kamen um 2 Uhr terdrücken, die immer das Gepräge eines Guerillakrieges trägt die Ge geſci
Nachm. an den Eiſenhämmern an, um die dort beſchäftigten Arbeſter ſchlagenen ziehen ſich in die Gebirge zurück, um dort die zerſplitterten ein



Kräfte zu ſammeln. Das oft heimgeſuchte Saragoſſa hat eben erſt
den Donner der Kanonen in ſeinen Straßen verſtummen hören, die
noch das Blut vieler Gefallener röthet. Jn Valencia wüthet ein Kampf,
deſſen Ende uns noch nicht bekannt iſt; es klingt bedenklich, wenn es
noch am dritten oder vierten Tage heißt daß die Truppen auf Ver
ſtärkungen warten um den Hauptangriff zu ünternehmen. In den
übrigen großen Städten deren republikaniſche Geſinnung bekannt iſt,
Sevilla, Jerez, Cadiz, Malaga, gährt es bedenklich, obſchon die drei
letzten wohl der traurigen Erfahrungen gedenken ſollten die ſie noch
im verfloſſenen Winter gemacht. Aber dieſelben Anführer, welche da
mals unterlagen, durchſtreifen jetzt an der Spitze ſtarker Banden die
Gefilde und Gebirge Andaluſiens und ſehen ihre Macht täglich wachſen.
Jm Weſten und Norden ſchließen Bejar, Orenſe, Sijon, Santander
den Kreis revolutionärer Heerde, und ſelbſt ins Herz des Landes bis
vor die Thore Madrids, iſt die Bewegung vorgedrungen.

Wie drohend ſich demnach die Sachlage auch anlaſſen mag, ſo
wird doch die Unterdrückung des Aufſtandes nur eine Frage der Zeit
ſein. Jn die Truppen ſcheint ſich noch kein Geiſt der Meuterei ein
geſchlichen zu haben; und ſo lange ſie ihrem Oberbefehlshaber Gehor
ſam leiſten, ſteht die Regierung feſt. Prim befolgt die neue Taktik,
ſtets eine außergewöhnlich ſtarke Streitmacht in der Hauptſtadt und
ihrer nächſten Umgebung zu halten, indem er die entfernteren Garni
ſonen ſo zu ſagen ihrem Schickſale überläßt. Mit einem folgſamen
Heere in der Hand rechnet er darauf jedenfalls den Sitz der Regie
ruug behaupten und im Nothfalle auch einen zu bedenklicher Höhe em
porwachſenden Aufſtand in einer anderen größeren Stadt durch raſche
Entſendung eines ſchlagfertigen Druppenkörpers niederzuwerfen. Es iſt
freilich nur die Armee, in welcher die Regierung ihre materielle Stütze
findet, und ohne die Armee wäre Spanien in zwei oder drei Wochen
eine Republik auch dem Namen nach; denn der monarchiſche Theil der
Bevölkerung beſitzt nicht Spannkraft genug, um den Republikanern
mit gleichen Waffen entgegenzutreten, wenn auch ein paar Bataillone
der Bürgerwehr ſich der Regierung zur Verfügung geſtellt haben.
Aber Prim müßte ſchon ſo große Fehler machen, wie man kein Recht
hat, ſie ihm zuzutrauen um ver jetzigen Schilderhebung den Sieg in
die Hände zu ſpielen und an den Thoren des Congreß Palaſtes ein
„Es lebe die bundesſtaatliche Republik!“ angeſchrieben zu ſehen. Die
monarchiſche Verfaſſung wird noch einmal gerettet werden daß ſie aber
möglichſt bald das fehlende Haupt erlange, dazu werden allerdings
Vorgänge und Zuſtände wie die gegenwärtigen wenig beitragen.

Vermiſchtes.
Düffſeldorf, d. 12. Okt. Geſtern Morgen ſtand die Sache

gegen den Präſidenten des Allgemeinen Deutſchen Arbeiter Vereins
Fritz Mende allein zur Verhandlung. Derſelbe wurde vom Gerichte
erſter Jnſtanz am 17. Juli d. J. wegen der bekannten Gladbacher
Affaire zu einem Jahre Gefängnißſtrafe verurtheilt und hatte rechtzeitig
gegen dieſes Erkenntniß appellirt. Da nun Mende's Aufenthalt ge
genwärtig ganz unbekannt iſt (es wurde umſonſt nach ihm in Düſſel
dorf, in Leipzig und Berlin recherchirt), ſo vertagte die Appellkammer
die Sache auf den 30. Januar 1870. Die Anklage gegen Mende iſt
auf den J. 100 und 101 des Strafgeſetzbuchs, ſo wie darauf gegrün
det, daß er zur Störung des öffentlichen Friedens und zur Widerſetz
lichkeit gegen die Polizeibehörde angereizt haben ſoll. Von den mit
ihin verklagten Laſſalleanern ſind nur einige Wenige beſtraft worden.

Paris, d. 11. October. Geſtern verurtheilte der Aſſiſenhof
Brochon, den Generalſecretär der Societe Jmmobiliere, der bekanntlich
der Geſellſchaft beinahe eine Million unterſchlagen hatte, zu zwei Jah
ren Gefängniß und 25 Fres. Geldſtrafe. Die Geſchworenen hatten
ihn nur des Mißbrauchs des Vertrauens für ſchuldig erkannt, was
den Richtern nicht recht zu kommen ſchien, da ſie die höchſte Strafe
ausſprachen. Unter den Zeugen figurirten Emil Pereire, der Anwalt
Fould, Bruder des verſtorbenen Staats Miniſters, und mehrere andere
bekannte Perſönlichkeiten. Die Sache war ſchon früher entdeckt wor
den aber Pereire und Conſorten hatten keine Anzeige gemacht und
Brochon welcher das Geld zu Privaiſpeculationen benutzt, übergab
ſein Vermögen und das ſeiner Frau der Geſellſchaft, um das Deficit
theilweiſe zu decken. Die Sache kam dadurch heraus, daß die Societe
Jmmobiliere zu Grunde ging, und Herr v. Germiny, welcher die pro
viſoxiſche Leitung dieſer Anſtalt ſowohl, als die des Credit Mobilier
übernommen, die Sache vor die Gerichte brachte. Emil Pereire ſpielte
vor dem Gerichte eine höchſt klägliche Rolle; er war äußerſt verlegen,
ſprach ſehr leiſe und ſuchte ſein demüthiges Auftreten dadurch zu ent
ſchuldigen daß er ſich noch nie vor einem Geſchworenengerichte befun
den. Dieſes Auftreten Pereire's erregte einiges Aufſehen, zumal man
weiß, daß er, wenn auch noch nicht vor den Aſſiſen, doch ſchon oft ge
nug vor dem Zuchtpolizeigerichte ſtand. Der Präſident trat dem An
geklagten ſowohl, als auch den Herren Pereire, Fould und Conſorten
gegenüber äußerſt ſtreng auf und tadelte ſie ſcharf, weil ſie in dieſer
Sache Alle geſündigt hätten. Pereire beſchuldigte er der Nachläſſigkeit
und Fould warf er vor, daß er eine Summe von 170,000 Franken
dem Generalſecretär und nicht dem Caſſirer übergeben habe. Pereire
ſah äußerſt niedergeſchlagen aus. Er machte den Eindruck, als befürchte
er Enthüllungen.

GeneralVerſammlung des Peſtalozzi- Vereins
der Prvinz Sachſen.

„„Jch lebe nicht mehr mir ſelbſt
ich lebe dem der mich zu ſeiner Liebe erhoben.“

Peſtalozzi.
Die ſechtte GeneralVerſammlung des Peſtalozzi Vereins der Provinz Sachſen

am 5. und 6. October zu Halberſtadt war von über 600 Lehrern beſucht. Die
Deyntirtenſtzung am 5. October mit den Agenten der 86 Zweig Vereine war der

geſchaftlichen Seite gewidmet. Da war ein freudiges Begrüßen, ein Händedrücken
ein Uebevolles Begegnen giter und junger Collegen da ſchguten ſich Freunde in's

Auge und waren peſtalozziſch „heiter“!, auch mit beigetragen zu haben, in die Woh
nung der Wittwe ein Scherflein getragen zu haben auch mit gerufen zu haben
„Komm, wir wollen dich laben“, wir wollen dich unter unſern
Schutz nehmen da war überall warmer Herzſchlag fuühlbar. Wir begruüßten
zum erſten Male: die Magdeburger, die Aſchersleber, die Eisleber-
die Wernigeröder, und hießen ſie ſo recht von Herzen willkommen. Obgleich
ſie uns 7 Jahre allein gelaſſen ſo war doch die Hand in Liebe und Freude ihnen
dargereicht. Leider vermißten wir wieder manchen alten Bekannten als in unſerer
Nähe gefragt wurde: „iſt kein Merſeburger hier“, und die Antwort:
„nein“ ertönte, da wurde unſer Herz voll Wehmuth erfullt, denn wir dachten
an manchen Freund dort, und wir waren ſtill Jn einem Jahre ſind faſt 500
Lehrer gekommen, nur die Merſeburger und ein Theil der Eisleber und ein Theil
aus der Welßenfelſer Ephorie nicht! „Kommt Alle herrein“, ſo rief der
gute Präfident, Lehrer Franke aus Halle mit gehobener Stimme
in tiefer Erſchütterung. „Kommt, kommt!“ Mit Freuden folgten wir den
Berichten in der Deputirtenſttzung und gewannen die Ueberzeugung, daß die Lehrer
in ihrer Liebe und in ihrer Willenskraft Großes leiſten, ſo ſie in edler Vereinigung
ſich die Hände reichen und nicht in Verknöcherung und Kälte ſich dem Ganzen
entziehen.“ Der Antrag die Hälfte von den außerordentlichen Einnahmen zu
vertheilen die andere Hälfte zum Fonds zu legen, wurde angenommen. Ein

r s n vereinigte am Abend die Lehrer mit Hunderten von Bewohnern
der Stadt.

Am Morgen des 6. October wurde in der Martinlkirche eine Feſteantate
„Peſtalozzi““, vom Rector Knauth in Mühlhauſen in Muſik geſetzt vom Königl.
Muſikd. Schreiber, zur Aufführung gebracht. Nach Beendigung begann die
General Verfammlung in der Loge. Nach einem Choralgeſange, keinem Gebete und
einer Begrüßung von Seiten des Oberbürgermeiſters und des Lehrers Köthe,
wurde die GeneralVerſ. durch den Praſidenten, Lehrer Franke aus Halle er
öffnet. Der Vortrag deſſelben uüber den Stand des Vereins fand durch ſeine
Kraft, Schönheit und Dietion allgemeinen Beifall ebenſo die Darlegung der Kaſſen
verhältniſſe durch den Lehrer Tippel aus Halle, der mit gewiſſenhafter Treue
die Geldgeſchäfte und Bucher führt.

Sicher iſt der Lehrerſtand in der innern geiſtigen Entwickelung und in dem
chriſtlich ſittlichen Jnnenleben weiter vorgeſchritten, iſt von dem edlen peſtalozziſchen
Geiſte angeweht und hat im Weſen der Selbſtthätigkeit und Selbſtſtändigkeit ge
wonnen. Neue Jdeen wurden zu Tage gefördert, neue Quellen zur Thätigkeit er
öffnet; wir nennen die Vorſchläge von dem Präſidenten: FrankeHalle,
Dietlein-Wartenburg, Harweck-Halle, Trebes-Brumby, Kaſelitz
Buckgu. Wenn auch die Vorſchläge nicht ſofort realiſirt werden ſo ruht doch
ein anregender Keim in denſelben und wenn die Herzen dafür gewonnen und er
warmt ſind, treten ſie ins Leben. Alle Lehrer wurden beſeelt von dem großen
ſchönen Gedanken: den armen Wittwen und Waiſen noch größere
Gaben darzureichen als bisher, Alle fühlten das mächtige Drelben in ſich
noch thätiger, noch lebendiger, noch opferungskräftiger zu werden.

erfuüllt von dem ſchönen Gefuüühle: Noth zu lindern, wo ich
Noth finde.So umſchlingt ein herrliches hohes Band die Lehrerſchaft der Provinz, und der
Ruf: „So gehe hin und thue desgleichen wirkt mit zundender Kraft
und zwingender Gewalt. Dle Ehrengäſte haben die Ueberzeugung gewonnnen, daß
in dieſem Stande Geiſt, Thätigkeit und Warme des Herzens ſich entfaltet und daß
ein reich pulſendes Leben in ihm wohnt.

Der Geſammt-Verband beſteht jetzt aus 86 Zweig Vereinen mit 5048 Mit
gliedern. Der Fonds iſt angewachſen auf 6543 Thlr. während er im vorigen Jahre
nur 5352 Thlr. zählte. Zum Schluß der Verhandlung wurde als Ort fur die
nächſte GeneralVerſammlung Nordhauſen gewählt.

Der Herr ſegne alle Arbeiter in dieſem edlen Miſſionswerke jetzt und

immerdar G. V.Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 14. October 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Bruttos.

e Geſchäft, Werthe nicht verändert, 170 60-62
bez.

Roggen hat keine weiteren Rückſchritte gemacht, und da auch auswär
tige Märkte ſich in etwas gebeſſert haben, ſo wurden die letzten
Notirungen für feine Qualitäten noch bewilligt, untergeordnete
blieben aber vernachläſſigt, 168 54——55 bez.

Gerſte hat ſich nicht gebeſſert, das Angebot iſt ſchwach, die Nachfrage
aber ohne Leben, da Käufer noch kein rechtes Vertrauen zur Ent
wickelung des Geſchäfts haben wir haben heute die letzten Preiſe
zu notiren, 140 t 42 43 bez. 150 W Landgerſte 45--48

bez., weiße und Chevalier 49—53 bez., die feinſten und
ſchwerſten Qualitäten ſind beliebter.

Hafer wurde zu den letzten Preiſen für den örtlichen Bedarf gekauft,
100 W 30 30 bez.

Hülſenfrüchte ohne Veränderung.
Mais feſt, p. 20 Etr. Btto. 48 bez.
Kümmel feſt und feinſte Sorten fanden zu 13 willige Abnahme.
Fenchel gefragt und höher, in neuer Waare bis 11 bez.
Oelſaaten ohne Aenderung, Raps 106 bez., Dotter 84 no

minell.
Stärke gut behauptet, 7 incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel 16 bez. Rüben 15 bez.,

Korn 18 bez.
Preßhefe 19 bez.
Rüböl bei unveränderten Preiſen in feſterer Haltung.
Prima Solaröl anyhaltend feſter Markt, loco 7 incl. bez.,

Termine gefragt und ohne Abgeber.
Petroleum deutſches gut behauptet, loco knapp, 7 incl. bez.
Rohzucker wie zuletzt, Raffinaden ruhig, aber ſtetig.
Raffinirter Syrup in heller Waare 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Notiz.
Pflaumen und Kirſchen ohne Veränderung.
Kartoffeln Speiſe- feſter und höher 15—16 bez.
Oelkuchen hieſige matt, 2/ bez., fremde ohne Offerten
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Halliſcher Marktbericht.
Halle, d. 14. October Setreidebörſe nach Berl. Scheſfel und Preuß. yhy

der Börſe. Weizen 2 15 bis 2 17 8 Bogen L6 A bis 2 8 I 9 Herſte 1 22 i 23ſer 1 7 6 e bis 1 8 Heu vr- Centner 10is b n r. Schock a 1200 7bis 1 16 K. Langſtroß pr. Schock Die Heltgei Verwaltung.



Bekanntmachungen.
Freitag den 15. Oetober er. Fort

ſetzung der Auction im Auetionslo
kale des Königl. Kreisgerichts hier,
wobei 1 Partie wollenes Strickgarn
und wollene Waaren mit zur Verſtei
gerung kommen.

W. BIste,
gerichtl. Auctions-CTommiſſar.

Compag non Gesnuoh.
Zur größeren Ausdehnung eines rentablen

Mühlengeſchäfts wird ein tüchtiger Kaufmann
mit 12 bis 15 Mille Einlage als Compagnon
geſucht. Adreſſe zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Dampfmaschinen und Kessel
in diversen Grössen, gebraucht, gut er-
halten, SURCREIE werd. Walter,
techn. Bureau in Leipzig.

Ein Oekonomie Jnſpector ſucht
ſehennngg auf Gehalt wird nicht ge
ſehen.
Gef. Anfragen poste rest. G wed-
Im burg A. A. 10.

Gicht-, PodagraRheuma u. Hämorrhoiden- Kranken zur
Notiz
troffen ſind, die in ihrer unglaublichen Wirkung
ältere Uebel radikal, und friſche ſchmerzhafte
Anfälle faſt augenblicklich heben.

Näheres Dr. Gottl. Heim in Neu
burg a. Oonau, Baiern.

Das beſe Mittel
für Magenleidende bei momentanen Ver
dauungsſtörungen, Ueblichkeiten, Nach S
wehen von Exceſſen, beſonders aber
ſchlechte Mägen und Blähungen
zu kuriren, die vom ſchlechten und
ſaueren Bier herkommen iſt unſtreitig S
der von

Gebr. Mack
in

Reichenhall
bereitete

r

Al bin Mentze. S
Schmeerſtraße Nr. 36.

e

Ein erſter und ein Hofverwalter,
ein Commis für Delikateß-, Wein-
und Materialgeſchäft, Handlungs- u.
Oekonomielehrlinge werden ſofort gut
placirt durch C. A. Hofmann, Leipziger
ſtraße 104, Comptoir im Hofe.

Ein in gutem Zuſtande befindliches Liebhaber
Theater iſt preiswürdig zu verkaufen

kl. Steinſtr. Nr. 2.
Im Verlage von August Rirschwaid in
Berlin ist soeben erschienen und durch

alle Buchhandlungen zu beziehen:

BReglement für die Prüfung der
Aerzte und Zahnärzte vom
25. September 1869. 6

Reglement für de Prüfung der
Apotheker vom 25. Septem-
ber 1869. 4

Reglement für däe Prüfung der
Ahtferärzte vom 25, Sepiem-
her 1869. 2

Antritt auf Wunſch ſofort.

Ein großes Lager neuer, fertigeru präparirterſowie alle TZeichnen Materialien, als
engl. u. franz Aquarellpapiere,

Holzsachen zur Malerei,
verſchiedene Sorten Zeichnen papiere

in Rollen u. Bogen, franz Oelpapfer, engl. Copirleinwand, Reissschie-
nmen, Reissbretter, Dreſecke, Beisszenge,
Waberbleistifte etc. ete., hält bei Bedarf empfohlen f. Pinsel, Tuschen,

die Papierhandlung A. Writze.

A.

Knaben -Garderobe-Geschaft

I woSchmeerſtraße Nr. 13,
bietet zur bevorſtehenden Winter Safson eine
große Auswahl eleganter Uaben- Conm-

4 ection, als: Paletots, Ueberzieher und An

Artikel zu

züge vom kleinſten bis zum größten Zugleich mache
ich noch auf mein Lager feiner Mädchen Pale-
tots und Jaquets aufmerkſam und empfehle dieſe

ſoliden Preiſen.Keine Ohſt-
Die Fleckentinktur von J.

und Rothweinſlecke mehr.
Euer in Halle aS. entfernt auf durchaus unſchäd

liche Weiſe ſofort und ſpurlos alle farbigen Flecke, Tinte (ſelbſt Alizarin), Roſt, Obſt,
daß aus Braſilien Heilmittel einge- Rothwein c. aus weißer Wäſche und waſchbaren Stoffen.

in Halle bei Herrn Albin Hentze,
Flacons à 5 zu haben:

Schmeerſtraße.
W. Dan, Brüderſtraße.
W. Zoehler, Neumarkt.

Weißenfels bei Herrn Ed. Lebmſtedt.
Eisleben bei Herrn Anton Wieſe.
Sangerhauſen bei Frau A. Penkert.

c IHustrirte Damenzeitung.Dureh alle Buchhanälungen und Postamter ist zu
beziehen:

Neueste und billigste Berliner
Damenzeitung für Mode und Handarhbeit.

Herausgegeben unter Mitwirkung der
Redaction des Bazar

mit theilweiser Benutzung der in dieser Zeitschrift
7 enthaltenen Ivpbildungen.

r h das ganze Vierteljahr nur T S
D pactischen Bedürfnisse im Auge behaltend,

trägt „Biene“ mit Sammelfleiss, Sorgfalt und
Ums Ah Alles zusammen, was die Mode im Gebiete
der I AMlette und der weiblichen Handarbeit für
sel-tyhütige, wirthschaftliche Frauen und Töchter
Nu und Gutes brihgt: Im Hauptblatte jährlich
a 5290 vorzügliche Abbildungen der gesammten
avten- nd Kinder- Garderobe, Leibwäsche und
e verschiedensten Handarbeiten, in den Supple-ten die betretf. Schnittmuster mit fasslicher
hreibung, wodurch es auch den ungeübtesten
Sänden möglich wird, Alles selbst anzufertigen und
lamit bedeutende Ersparnisse zu erzielen

Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgangs ist
gratis dureh alle Buchhandlungen und Postanstalten

zu beziehen.

Kieler Sprotten und Rie-
ler Speckbiüicklinge ſtets friſch
bei O. H. Wiebach.Taglich friſche Molsteiner Au-
stern bei O. M. Wiebach.
Freitag früh friſchen Seedorsch
bei O. H. Wiebach.W estphäl. Pumpernickei
empfing und empfiehlt

O. M. Wiebach.
Für unſere Cigarrenfabrik und Colonialwag

rengeſchäft ſuchen wir einen Lehtling für Com
toir und Laden zu engagiren.

Artern, den 12. October 1869.
Hinze Bieber.

Pxtra frischen Dorsch.
Delikate Harzkäschen em-

pfiehlt billigſt O. Müller.
BRrachstedt.

W den 47. und Montag den 18. Oct
ladet zur Kirmeſz und Ball freundlichſt ein

A. Mennicke.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle

benſt einladet

Stadttheater.
Freitag den 15. October: Das Glas Waſf

ſer, oder: Urſachen und Wirkungen,
Luſtſpiel in 5 Akten von Scribe, deutſch
von Cosmar.

Schlettau.
Zur Dorfkirmeß Sonntag, Montag und

Dienstag den 17., 18, und 19. October ladet

ergebenſt ein Naumann.Omnibusfahrt von der neuen Thoreinnahme
am Klausthor täglich um 2 und 3 Uhr.

Lebendorf.
Sonntag den 17. d. Mis. Abends 7 Uhr

gr. Concert, ausgeführt von Herrn Muſik
director Schwabe aus Deſſa u, wozu erge

Wilh. Freyer, Gaſtwirth.

Stedten.
Sonntag den 17. Oetbr. er.

Tanzmuſik,
ausgeſührt vom Stadtmuſikchor von Eisleben,
wozu ergebenſt einladet Franz Edel.

Löbnitz.
Sonnabend und Sonntag ladet zur friſchen

Wurſt und Pfannkuchen freundlichſt ein
Wiebach.

Eiſenbahn Reſtauration
Coethen Bahnhof

empfiehlt ſein mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtetes Mötel. Solide Preiſe. Auf
merkſame Bedienung. A. L. PIenZ.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 2 Uhr wurde meine liebe Frau
von einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 13. October 1869.
Ferd. Wiedero.

Todes Anzeige.
Den am 12. October erfolgten Tod des

Rittergutsbeſitzers

Max Boening
zeigen tiefbetrübt an

die Hinterbliebenen
Saborwitz, den 13, October 1869.
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Dritte Beilage zu 2141 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 15. October 1869.

u

Telegraphiſche Depeſche
Konſtantinopel, d. 13, October. Die Kaiſerin der Franzoſen

iſt heute Nachmittag 3 Uhr hier eingetroffen und wurde von dem Sul
tan im Palaſte Beglerbeg glänzend ewpfangen. Die Bevölkerung
hatte ſich ſehr zahlreich am Ufer des Bosporus eingefunden. Des
Abends fand bei dem Sultan Galatafel ſtatt. Die Stadt war erleuch
ket. Ein Artikel der „Turquie“ ſtellt in Abrede, daß die Reiſe der
Kaiſerin irgend welchen politiſchen Zweck, ſei es betreffs der Chriſten
in Paläſting, ſei es betreffs der ägyptiſchen Frage, verfolge.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 14. Octbr. Die „Staatsb.-Zg.“ ſchreibt: „Wir

ſind in der Lage, Mittheilung von einer Thatſache zu machen deren
Exiſtenz vorausſichtlich von betheiligter Seite aufs entſchiedenſte beſtrit
ten werden wird wir bemerken daher im voraus, daß wir den That
beſtand der Nachricht ſorgfältig ermitteln ließen ſoweit dies außer
gerichtlich möglich iſt und doß für uns über die Begründetheit der
ſelben kein Zweifel obwaltet. Wie nöthig eine derartige Gewiſſenhaf
tigkeit war werden unſere Leſer begreiflich finden, wenn wir behaup
ten, daß hier in Berlin, am Sitze des Cultusminiſteriums mit ſeiner
Abtheilung für katholiſche Angelegenheiten ſeit faſt 10 Jahren eine
Marianiſche Congregation beſteht. Sie wurde vom Geiſtlichen
Rath Müller am Abend des Tages gegründet, an welchem der Grund
ſtein zum Schbillerdenkmal gelegt wurde. Zwölf bis vierzehn Studirende
der hieſigen Univerſität waren die erſten Mitglieder dieſer geheimen Ge
ſellſchaft, jetzt ſind es bei weitem mehr, Dank der Thätigkeit des
Rektors des hieſigen katholiſchen Progymnaſiums Müller Bruders des
Geiſtlichen Rathes Bei der jedesmaligen Prozeſſion am Charfreitag
nehmen dieſe jungen Leute die Stelle unmittelbar hinter dem Balda
chin ein und tragen auf der Bruſt eine Medaille der Madonna an
weißſeidenem Bande. Hr. Müller hob in ſeiner Rede bei Gründung

des Vereins hervor, daß man draußen jubele und illuminire ob eines
Denkmals, zu dem man den Grundſtein gelegt für einen Mann, der
nur für die Welt, für das Jrdiſche gelebt und geſchaffen habe; ſie aber
legten das Fündament zu einem Bauwerk, deſſen Vollendung, deſſen
Krone im Himmel throenen werde c. Wir theilen dieſe Nachricht

aus ſtrafgeſetzlichen Gründen ohne jeden Commentar mit, und bemer-
ken nur noch daß das zehnjäbrige Beſtehen dieſer geheimen, geſetzwidri
gen Geſellſchaft ſehr wohl erklärlich iſt, wenn man bekenkt, daß dem
Cultusminiſterium von dem Beſtehen eines Kloſters in Moabit erſt
durch die bedauerlichen tumultuariſchen Scenen daſelbſt Kunde wurde.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, d. 10. October. Am 7. December v. J. ver

breitete ſich in unſerer Stadt das Gerücht, ein hieſiger Bürger, Na
mens Kühne, habe ſich in ſeiner Wohnung entleibt. Alle Welt
zweifelte an dieſer Selbſtentleibung und glaubte an einen Mord durch
die Frau und die Stiefſöhne. Dieſe Meinung hatte ihren Grund in
den, wie ſtadtbekannt, antipathiſchen Beziehungen der einzelnen Familien
glieder untereinander. Die Ehefrau Kühne, geb. Wedekind, iſt dreimal
verheirathet geweſen, zuerſt an den Mäkler Eichhorn, dann an den
Mäkler Reimon und zuletzt an den Fruchthändler Aug. Kühne, welcher
früher herrſchaftlicher Bedienter war. Die Kühne'ſchen Eheleute und
die Stiefſöhne des Kühne gaben durch ihre Zänkereien und Thätlich
keiten oft Veranlaſſung zu Stadtgeſprächen. Endlich ließen die Ehe
leute ſich ſcheiden, aber noch vor Ablauf eines Jahres holte die Frau
den Kühne von Berlin, wohin er gegangen war, zurück und ſie lebten
von neuem zuſammen. Das Verhältniß ſtellte ſich nachträglich aber
nicht biſſer. Der Zank und Streit zwiſchen dem Kühne einer und
ſeiner Frau andererſeits dauerte fort, bis, wie geſagt, am 7. December
die Nachricht vom Tode des Kühne bekannt wurde. Der Ermordete
war zuerſt mit einem ſtumpfen Jnſtrumente auf den Kopf geſchlagen
und dadurch betäubt worden in dieſem Zuſtande hatte er einen Schuß
in die ſogenannte Rachenhöhle (hinterſter Theil der Mundhöhle) erhalten,
von dem die Spitzkugel ſich noch im Gehirne vorfand. Dieſer Schuß
verurſachte ſofort den Tod; um aber den Glauben zu erregen, daß
Kühne ſich ſelbſt umgebracht, war ihm noch ein Strick um den Hals
geſchlungen, der einige Spuren von Erdroſſelung zurückgelaſſen hatte.
Die ganze Sachlage bei Auffindung des Kühne, die Obduction und in
weiterer Folge die Zeugenausſagen haben denn auch ergeben, daß wenig
ſens der eine der Stiefſöhne, Robert Eichhorn, an dem Morde ſeines
Stiefvaters betheiligt geweſen iſt. Die jedenfalls mitbeſheiligte Mutter
iſt während der Unterſuchungshaſt geſtorben und daturch der ſicheren
Nitverurtheilung entgangen. Die beiden Söhne aber wurden vor das
Schwurgericht in Heiligenſtadt verwieſen, wo die Anklage am 7. und
8. October verhandelt worden iſt. Nach Beendigung der zweitägigen
Verhandlungen erklärten die Geſchworenen den Angeklagten Robert
Eichhorn für ſchuldig, den Angeklagten Auguſt Eichhorn dagegen
für nichtſchuldig. Das Gericht erkannte für Recht, daß der Angeklagte
Robert Eichhorn mit dem Tode zu beſtrafen, hingegen der Mitange
klagte Auguſt Eichhorn von der Anklage frei zu ſprechen ſei. Die
letzten Worte des Verurtheilten waren: „Meine hohen Herren, ich bin
unſchuldig, mein Herz iſt rein.“ Damit trat er den Rückweg in's
Gefängniß an, ſein Bruder dagegen wurde ſofort in Freiheit geſetzt

v

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
„Albert.“ Der Generalconſul des Norddeutſchen Bundes ir

dem Berliner Bankhaus Meyer Cohn, welches bisher die Pramten d

Verſicherten der Lebensverſicherungs Geſellſchaft Albert einkaſſirt und an das
Generalconſulat in London abgeführt hat, mitgetheilt, daß der Court of Chanrery
nach einem Beſchluſſe vom 8. d. M. für alle vor und nach dem 14. Auguſt fälligen
Pramien eine er ele restitutio in integrum (d. h. die Zuſicherung daß aus ver
ſäumten Prämienzahlungen den betreffenden Polieenbeſitzern kein Verluſt an ihren
Rechten erwachſen ſolle) ertheilt hat. Mit dieſer Einſchränkung wird das General
m en nunmehr alle von dem betreffenden Bankhaus gufgegebenen Pra
mien einzahlen.

Landwirthſchaftliches.
Was den Ausfall der Weinernte am Rhein betrifft, ſo war ſchon nach

der Blüthe erſichtlich, daß das Ergebniß in quantitativer Beziehung höchſtens ein
mittelmäßiges ſein werde. Die Hoffnungen ſanken noch mehr als die angeſetzten
kleinen Beeren maſſenhaft abfielen. Bei dem frühzeltigen Eintreten kühlerer Tem-
peratur war auch bezüglich der Qualität wenig zu erwarten und es läßt ſich ſchon
jetzt vorausſehen, daß die diesjährige Creteenz, ſelbſt bei anhaltend gunſtiger Wit
terung nur noch eine geringe Ernte von Mittelwein ſein werde.

Petroleum.
Berlin (13. October): Raffinirtes (Standard white) vr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loeo 8 Bf. pr. Oct. Nov. 8 i bez. pr.
VPov./ Dec. 8 a. 8 à 85 bez. pr. Dec Jan. 82), à 8 857 bez. Gek. 1000
Ctr. Kündigungspreis 82 Hamburg: Unverändert, loco 16/, à 16
pr. Oct. 167. pr. Oet. Dec. 162).. Bremen: Ruhig feſt. Antwer-
ven: Behauptet gefragt. Weiße Type loco 58 do. pr. Octbr. 58 do. pr.
Vov. 58 do. pr. Nov. Dec. 58--58 bez Amſterdam: 29.. New
Pork: Raff. in New Pork 327,, do. do. in Philadelphia 32/,.

Zucker.
Paris (13. Oct. Runkelrüben Zucker pr. compt. 61 50, pr. Jan. April

61 50. Amſterdam: Ruhig. New-Pork: Hapanna- Zucker Nr. 12. 12
Goldagio 30, à 30

Halliſcher Cages-Kalender.
Freitag den Ts. Oekober:

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
S Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vin. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-—1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß. Verein Kaſſenſtunden Vm. 10—-12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden V. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
Sang und Klang: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in „Stadt Zürich!!.
Concerte.

MilitairMuſikchor v. Jnf.Reg. Nr. 20 (Hofrock): Nm. 3 in „Belle vue!“
Quartett-Soirée der Gebrüder Schröder Ab. 0 im Saale des Volksſchulgebaäudes.
Stadt featerz Ab. 7 „„Das Glas Waſſer oder: Urſagchen und Wirkungen

Luſtſpiel.Zabel's Bade. Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8., Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten,. (0 Courterzug S Schnellzug, P. Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 U. 20 M. Vn. (0), 8 U. 20 M. Vm. (P) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau, 2 U. Nm. (D), 5 U. 46 M. Ab. (0) mit Anſchluß

v h Dre v cnkunft in Halle: 10 Vm. 11 V. 7,0 Ab. 11ch An Mr. h. eNach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 2 U. Nm. 8 u.
35 M. Ab. P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle. 70 V. Nim. c 7 Ab. W.Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 20 M. Vm. 9 U. 40 M. Vm. (P)
R r (P), 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. 8 ü.

Ankunft in Halle: 7/. Vm. 8 Vm. (S), Nm. (D), S Nmm.e Ab. S. Ab. (G), Rechts (2). N n
Nach Magdeburg 71. 25 M. Vm. 8 u. 40 M. Vin. (8) 1 U. 25 M. Nm.

5 U. 45 M. Ab. 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (G, übern. i. Cothen)

n M. e (P). Snkunft in Halle: 5 Vm. (S), T Vm. (0), 9,0 Vm. (P), I Nm.
Nm. 7 Ab. 8 (5).Nach Thüringen 6 U. 10 W. Vm. 10 25. M. Vm. (P), 11 U. 15 M.

Vm. (8) 1 u. 50 M. Nm. s U. Ab. 11 U. 45 M. Nehts. (5).
Ankunft in Halle: 8,0. Vm. I Nm. (P), Nm.

Nm. (8) 10, Nehts. Mrgs. (8). w
Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 12 U. 45 M.
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens.
14. October 1869.

Berliner Fonds- Börſe.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 101 4 do, 92si 3 Staatsſchuldſcheine 77 ver e e
Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 777,. Oeſterreich. CreditAn

ſtalt 105 Jtalieniſche Anleihe 52 Amerik. Anleihe 88
SiſenbahnStamm-Aetien. Altona Kiel 106. BergiſchMärkiſche

133 BerlinAnhalt 184/.. BerlinGörlitz 69. BerlinPotsdam 197. Berlin
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 112. CölnMinden 117 CoſelOderb. 1102,.
Magdeburg Halberſtadt 151 Magdeburg Leipziger 203. Mainz Ludwigsha
fen 137 Märk.Poſen 60. Oberſchleſiſche 182 Oeſterr. Franzoſen 205
Oeſterr. Lombard. 139 Rechte Oderufer 91 i. Rheiniſche 1135,. Tharinger 136

Banken. 4 HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aetien 104
Oeſterr. Noten 83

Wechſel-Courſe Hamburg kurz 151*.. Hamburg lang 1507,. Amſter
London 8 Mt. 23 Wien kurz 83dam kurz 142 Amſterdam lang 141

Bremen kurz 111 Paris 81

Berliner Getreide Börſe. JLoco 48. Oetober 47 October November 46

Oetbe /MNon 2z Oetbr. Novbr. 12 z 44 PNop Decbr. 15
z Loco 1677 HSotbr. Novbr. Nov. Decbr. 15



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14, October.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. KnoblochSchöneich m. Diener
a. Schöneich u. v. Lupinsky a. Warſchau. Hr. Lieut. Lüttich m. Diener a.
Schmiedeberg. Hr. Oberſt Baron v. Goeben a. Mainz Hr. Geh. Rath
Knerck a. Berlin. Hr. General d. päpſtl. Truppen de Barella m. Fam. Cour.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. Stellbrinck a. Jülich. Hr Dr. Wolf m. Gem.
a. Berlin. Hr. Dr. phil. v. Hantelmann m. Fam. a. Stettin. Hr. Gutsbeſ.
v. Goerlzke m. Frau a. Gr.Beuthen. Die Hrrn. Kaufl. Samſon a. Wolfen
büttel, Jacobs a. Wagdeburg Volmar a. Erfurt, Lennerts a. Aachen, Birn
baum u Berendt a. Berlin Mannheimer u. Samuelſon a Hamburg Schnei
der a. Dresden Dörſchock a. Herford. 7

Mente's Hötel. Frau Juſtizräth. Berge m. Geſellſchafter a. Rudolſtadt. Hr.
u. Dienerſch. u. Hr. Lieut. de Carino a. Rom.

Muhlhauſen, Gottheil a. Berlin.
Prof. Schellenberg a. Berlin.
Hr. Maler Wendel a. Hannover. Hr. Direct. Loſſe a. Elberfeld.
Kempert a. Danzig.

Goldner Ring
Körner a. Chemnitz

Coburg, Kuhn a. Nordhauſen
Goldner Löwe.

Die Hrrn. Kaufi. Stößel a-
Gardelegen, Würfel a. Erfurt, Schüler a. Geutbin u. Neuß a. Staßfurt.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufi. Sealtiel u. Poeler a. Leipzig Haſenbein a.
Hr. Privatm. Schwartz a. Düſſeldorf.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Cinnowsky a. Poſen.

Se Gutsbeſ. Ullmann m. Fam. a. Frankenhauſen. Hr. Jng.

Hr. Rent. Donner a. Hamburg.
Wurzen. Die Herrn. Kaufl. Löffler a. Deſſau Bovenſchen a. Berlin Adam
a. Magdeburg, Schmidt a. Görlltz, Gottſchall a. München, Lehmer g. Plauen,
Rudiger a Hamm, Gronau a. Hannover Laue a. Reichenbach Brinkmann a.

Die Hrrn. Kaufl. Glier a. Dresden Schimpf a. München
Seuer g. Mühlhauſen Ermel a. Berlin Hempel a. Stettin v. Jmmhoff a.
Coburg Schulz a. Nordhauſen Klein a. Bamberg.

Jngen. Trautſchold g.

Hr.
Hr. Fabrik.

Se in Se Senmlare Motel.

Preussischer Hof.
Hr. Baumſtr. Grunert ling a. Jena.

Arzt Dr. Lindemann a Bleicherode.
Pfarrer Dietrich a. Breitungen. a
Krall a. Erfurt, Giſe a. Rheydt, Kornblum u. Reiche a Berlin.

Russäscher Horf. Hr. Bergw.Direct. Emonds a. Gladbach. Hr. Gutsbeſ,
Kronjaäger m. Gem. g.
Osekon. Muüller a. Weimar.
burg, Möhring u. Sommerfeld a. Magdeburg.

Hr. Direet. Hertel g. Weimar.
ſing a. Stadt Jlm u. Oſchatz a. Königsberg.
Gem. a. Magdeburg Wenk m.
Mannheim, Gebr. Ziegler a. Berlin Schreiber g. Gerſtungen.

land a. Rüdersdorf. Hr. Direct. Löwenſtein a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Stewe a. Eiſenach, Fricke a. Sondershauſen,

Hr. OAmtm. Wainer a. Hannover. Hr.
Hr. Fabrik. Heinrich a. Breslau. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Eberlein a. Petersburg

Petersburg.

Berlin. Hr. Banq. Hey m. Bedien. a. Sera. Hr.
Die Hrrn. Kaufl. Klapproth u. Seyferth a. Naum

Die Hrrn. Fabrik. Meſ
Die Hrrn. Kaufl. Duchrow m.

Gem. a. Torgau Hährert a. Zeitz Grun a.

Hr. Grubenbeſ. Buſſe a. Zwickau. Hr. Oekon Fahr
Hr. Sind med. Zil

a. Bremen. Hr. Landwirth Schneider a. Altenburg. Hr. Fabrik. Wendler Otto a. Regensburg, Schneider a. Wittenberg Lachmann a. Nuürnberg Reu
a. Chemnitz. Hr. Lehrer Hannemann a. Borna. ter a. Cöln

e —=—=—=—«=ÄUGSISGC.CE:.—ES.BIBL-ISSSSSGSS h4000 u. 3500 .77. ſind zur I. Hypothek eBekanntmachungen. Z. z e ur einmal angezeigt!
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Gaſtwirth Auguſt Reichardt
zu Staßfurt gehörigen Band UI, Fol. 1,
pag. 1 des Haus und Band IV, Fol. 12 des
FlurHypothekenbuchs von Saubach verzeich
neten Jmmobilien, nämlich

1) die zu Saubach belegene,
kataſtrirte oberſchlägigte Mahlmühle,
ſtehend aus.

a. Wohn und Mühlgebäuden mit ge
räumigem Hof b. Pferdeſtall mit
Futterboden, e. Scheune und Schaaf-
ſtall, d. Kuh und Futterſtall, e. Wa-

sub Nr. 1
be

genremiſe,
in der Gebäudeſteuer Rolle von
Saubach mit einem jährlichen
Nutzungswerthe von 40 Thlr. ver
anſchlagt,

2) der Plan Nr. 58, TeichdammWieſe, mit

100
lichen Reinertrage von 2 W Thalern bei

Morgen Flächeninhalt, und einem jähr

der Separation angeblich mit ausgewieſen
für die Grundſtücke Band IV, Fol. 12 des
FlurHypothekenbuchs Saubach,

28
3) der Zechmühl- Garten mit fo Morgen

Flächeninhalt und Sag Thalern jährlichem

Reinertrag,
4) der ZechmühlHofraum mit d Morgen

Flächeninhalt, ohne Reinertrag

5) der Plan Nr. 498 mit 1 Morgen100
Flächeninhalt und oo Thalern jährli

chem Reinertrag,
zu 2, 3, 4, 5 alſo mit einer der Grundſteuer
unterliegenden Geſammtfläche von 2109 Mor

gen, ſollen im Wege der nothwendigen Subha
ſtation

auf den II. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft
und wird das Urtheil über die Ertheilung des
Zuſchlags

am 18. December d. J.,
Vormittags 10 Uhr

ebenfalls an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet
werden. Auszug aus den betreffenden Steuer
rollen und Hypothekenſchein, ſowie andere die
Grundſtücke betreffende Nachweiſungen können
in unſerem Büreau eingeſehen werden. Zu
gleich werden alle diejenigen, welche Eigenthum,
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte
der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend
zu machen haben, aufgefordert, dieſelben zur
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Eckartsberga, am 29. September 1869.

auszuleihen und 500 werden zur I. Hypo
thek geſucht durch Juſtizrath Wilke.

25,000 und 18,000
werden gegen gute hypothekariſche Sicherſtellung
geſucht von dem Juſtizrath von Radecke.

Auction.
Mittwoch den 20. Oetbr. er. Vor

mittag 11 Uhr verſteigere ich im Hen-
nigſchen Gaſthofe zu Bennſtedt: 1
Kutſchwagen 1 Breſchwagen u. 1 Flügel mit
Glockenſpiel gegen Zahlung in Preuß. Gelde.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

TVorſchuß-Verein zu Wettin.
GeneralVerſammlung

Mittwoch den 20. October Abends acht Uhr
im Niebuhrſchen Lokale, zu welcher die Mit
glieder hiermit ergebenſt eingeladen werden.

Tagesordnung:
1) Verwaltungs-Bericht pro III. Quartal d. J.
2) Auslooſung von zwei Ausſchußmitgliedern

und Neuwahl für dieſelben.
Wettin, den 13. October 1869.

Vorſchuß- Verein zu Wettin,
Eingetragene Genossensehaft,

C. Voigt, Vorſitzender.

Sofort zu verkaufen
1. eine von der Thüringiſchen Eiſenbahn

eine Stunde entfernt in einem Dorfe gelegene
Beſitzung, beſtehend aus Morgen Feld,
einem kleinen Obſtgarten und einem Gebäude
complexe, worin Bierbrauerei, Schenk-
wirthſchaft, zu welcher ein neu gedielter
Tanzſaal und eine überdeckte Kegelbahn
gehören und ein mit dem Kleinhandel
mit Spirituoſen verbundener Mate-
rialhandel betrieben werden, zu dem, mit
Rückſicht darauf, daß keine weitere Schenkwirth
ſchaft im Dorfe exiſtirt und die Gebäude in
gutem Zuſtande ſich befinden, höchſt geringen
Preiſe von 3800

2. eine inmitten einer frequenten Kreis
ſtadt des RegierungsBezirks Merſeburg bele
gene, fortwährend hinreichende Waſſerkraft ge
nießende, täglich 16 bis 20 Berliner Scheffel
fertigende und vor 3 Jahren neu erbaute
Mühle mit zwei amerikaniſchen Mahlgängen,
einem Schrotgange und einer Reinigungsma-
ſchine, ſowie außerdem mit einer Bäckerei,
worin täglich 2mal Schwarzbrod gebacken wer
den muß und mit einem flotten Mehlhan
del verbunden, für den ebenfalls geringen Preis

von 7000 worauf nur 2 bis 3000
Anzahlung zu leiſten ſind.

Weitere Auskunft ertheilt
G. Reuter,

Königl. Regierungs Secretair a. D.
Merſeburg, den 10. October 1869.

Eine geſunde Amme v. Lande ſ. recht bald
Stelle d. Fr. Rötſcher, gr. Schlamm 10.

1 Wirthſchafterin für einen einzelnen Herrn
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion. geſucht durch Frau Kohl, alte Promenade 9.

o. An Nethode (6. a
Toussaint- Langenscheidt.

Brieflicher Sprach- und Sprech- Unterricht
Für das Selbststudium Eriachsener.

Englisch von Dr. van Dablen, Prof. B. Loyd
und G. Langenscheidt in Berlin.

Französisch von Ch. Toussaint und E. Langen-
scheidt in Berlin,

Wöchentlich 1 Lect. à 5 Sgr.
52/, Thlr.

Cursus I und 2 anf einmal statt II Thlr.

Compl. Curse

nur 9 Thlr.
Brief 1 jeder Sprache als Probe 5 Sgr.

(Marken).
Urtheile: „Diese Unterrichtsbriefe verdienen die

Empfehlung vollständig, welche ihnen v. Sem.-
Dir. Dr. Diesterweg, Dir Pr. Freund, Prof. Dr. Herrig,
Prof. Dr. Scheler, Prof. Dr. Schmitz, Prof. Städler,
Dir. Dr. Viehoff und anderen Autoritäten ge-
worden ist.“ A. DPeutsche Lehrerzeitg.)
„Der wohldurchdachte Plan und die Sorgfalt
der Ausführung treten in der Toussaint- L.'schen
Meth. recht auffällig hervor, wenn man däe sehlech-
ten Na chahmungen damit vergleicht, welche
von der literar. Industrie auf den Markt gebracht
werden. (Schulbl. d. Prov. Sachksen.) I Eine
I2fache Nachahmung d. Meth. T.-I,„. in Deutschland
und ihre Adoption von fast allen Kulturvölkern des
Auslandes überhebt dieselbe jeder weiteren Em-
kehlung.

Lunenn Vertugshn.,Berlin Hallesche Strasse 17.
Franco gegen franco.)

Trocknen-Ventilatorenr
für die verſchiedenſten Gegenſtände von 5
100 Thlr.

C. Schäele in Frankfurt a. M.,
Neue Mainzerſtraße 12.

S. Mode's Verlag in Berlin.
Carl Boskos Zauberkünſte,

m oderdie Taſchenſpielerkunſt in ihrem
ganzen Umfange.

Eine Sammlung von 253 der intereſſanteſten
Kunſtſtücke aus der natürlichen Magie, nebſt
vielen Kartenkunſtſtücken, arithmetiſchen und

anderen Beluſtigungen.
Mit 36 Abbildungen.

Preis 20 Sgr.
V Zu haben in allen Buchhandlun

gen Deutſchlands, in alle namentlich bei

Sehroedel Simon
Bekanntmachung.

Am 14. d. Mts. früh 8 Uhr wurden an der
Poſthornſtraße auf dem ſogenannten Leveaux
ſchen Plane in Zuckerrüben 6 Sack Kartoffeln
gefunden, jedenfalls aber geſtohlen. Der ſich
legitimirende Eigenthümer kann dieſelben beim
Aufſeher Herrmann in Trotha in Empfang
nehmen.

Da mich meine Frau böswillig verlaſſen hat,
warne ich hiermit Jedermann, meiner Frau
geb. Arndt aus Höhnſtedt auf meinen Na
men Nichts zu borgen.

Wilh, Schagf aus Giebichenſtein.

Aanne(

über



e

Halle d. 13.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr ſollen auf hieſigem Bahnhof

vollſtändiges RetiradenGebäude, ſowie verſchiedene Baumaterialien öffentlich
t S gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden.

October 1869.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Schmiedt.

Von der Braunſchweig. Allg. ViehVerſiche
rungs Geſellſchaft wurden durch Verluſt für
Septbr. 69 von Hrn. C. Stahl, Agentur
Salzmünde, pünktlich entſchädigt und empfeh
len hiermit die Geſellſchaft.

Mohr, Schiepzig. Köcher, Apel,
Krumpe, Lieskau. Rennerth, Cöllme.

Homann, Zappendorf.

P. PNach freundſchaftlicher Uebereinkunft ſcheidet heute Herr L. Böttcher aus dem bisher
unter der Firma

C. Potzelt C Böttcher
beſtandenen mechan, u. opt. Instätut, gr. Steinſtraße II, und übernimmt der
Unterzeichnete daſſelbe mit allen Activis und Passivis für eigene Rechnung, und wird es in
unveränderter Weiſe mit ungeſchwächten Fonds allein fortſetzen.

Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte zugleich, mie daſſelbe auch un
ter den neuen Verhältniſſen erhalten zu wollen indem es mein eifrigſtes Bewühen ſein wird,
durch fortgeſetzte aufmerkſamſte und reellſte Bedienung Jhr geſchätztes Wohlwollen zu verdienen.

Halle a/S. d. 15. October 1869.

ſelbſt ſolche mit ganz alten Brüchen, finden
dige Heilung durch die Bruchſalbe von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz.
Gebrauchsanweiſung nebſt Zeugniſſen gratis.
ſowohl durch den Erfinder ſelbſt, als durch die Herren A. Günther zur Löwenapotheke,
Jeruſalemerſtr. 16 in Berlin, und A. Kirſchbaum in Leipzig.

Ein bisher ſehr ſchwunghaft betriebenes, in
der Nähe der Eibe und Eiſenbahn belegenes
Ziegeleigrundſtück mit reichhaltigem Lehmlager,
ca. 30 Morgen Wieſen und Ländereien iſt Fa
milienverhältniſſe halber unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Adr. ſagt Ed. Stück
rath in der Exped d. Ztg.

Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt

Carl Fotzelt.

in weitaus den meiſten Fällen vollſtän-

Zu beziehen in Töpfen zu 1. 20

Ein tüchtiges, nicht zu junges Mädchen in
der Küche gründlich erfahren, welches auch Hand
arbeit mit zu übernehmen hat, wird geſucht.
Lohn 36 Thaler. Eintritt kann am 1. oder
15. November erfolgen.

Adreſſen werden durch Ed. Stückrath in
der Expedi ion d. Ztg. erbeten.

5000 Thlr. auf Acker auszuleihen. Nä
heres durch Ed. Stückrath in der Exp. d. 3.

Capitaliſten mit nachweislich ca.
20,000 können ein zu begründendes per
manentes Speditionsgeſchäft übernehmen für
deſſen Betrieb 300,000 Tonnen Fracht pro
anno mit u Reinertrag pro Tonne feſt
überwieſen werden.

Ingenieur Wecker in Dresden,
Amalienſtr. 9.

Eine holländiſche Windmühle mit zwei Gan
gen, einem Amerikaniſchen und einem Schrote
gang, mit guter aushaltender Müllerei, guten
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden ausgezeich
netem Acker, circa 14 Morgen alles im beſten
Stande, die einzige Windmühle im Orte, von
über 1000 Einwohnern iſt erbtheilungshalber
aus freier Hand mit der Hälfte Anzahlung zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen. Das Nä
here bei Herrn Kaufmann und Seilermeiſter
Hartwig, an der Moritzkirche Nr. 5.

Ein in beſter Lage befindliches Haus mit
Materialwaaren Spirituoſen und Cigarren
Handlung (Umſatz 10 12 mille) in einer
Stadt von 13,000 Einwohnern iſt mit einer
Anzahlung von 2500 zu verkaufen.

Näheres unter Adreſſe F. G. pr. Adr. Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein frequenter Gaſthof, an einer
lebhaften Chauſſee belegen, worin
ſeit ca. 50 Jahren ein ſiottes Ma-
terialgeſchäft mit Erfolg betrieben
iſt, ſoll veränderungshalber verkauft
werden.

Nähere Auskunft ertheilt Herr
errin. Vrätsech in Halle.

Agenturenfür Dresden in Zucker, Hülſenfrüch-
ten, Sämereien, Mehl, Graupen,
Eeim, Obſt, Butter, chemiſche Pro

Uete 2e. 2e. ſucht ein tüchtiger Kaufmann.
Gefällige Adreſſen vermittelt Herr C. A.

rahmer, Dresden.
60 Stück ſchlachtbare Hammel und

verkauft Bedau in Fienſtedt

Jn einer größeren Wirthſchaft wird ein jun
ges Mädchen aus anſtändiger Famil'e ſofort als
Lehrling geſucht. Lehrgeld wird nicht beanſprucht,
und gute Behandlung zugeſichert.

Gef. Offerten werden poste restante Ar-
tern unter Chiffre L. 55 erbeten.

Ein anſtändiges junges Mädchen von außer
halb, im Schneidern, Weißnähen, Waſchen u.
Plätten geübt, ſucht eine anſtändige Stellung.
Zu erfragen Bahnhofsſtraße 13, parterre.

Ein junges ſolides Mädchen ſucht zur Erler
nung der Landwirthſchaft auf einem größeren
Gute Stellung und belieben Reflectanten ihre
Adreſſen nebſt Angabe der Bedingungen unter
Chiffre L. C. 501 poste rest. Merseburg
niederlegen zu wollen.

Ein Oeconomie-Verwalter mit guten
Zeugniſſen wird zum 1. Januar geſucht. Offer
ten erbittet man unter R. B. poste restante
Mücheln,

Stellegeſuch.
Ein mit den beſten Empfehlungen

verſehener Oekonomie-Verwalter, 25
Jahre alt u. militärfrei, ſucht zum
I. Jan. 1870 r Stellung.Nähere Auskunft erth. Ed. Stück
rath in d. Exp. d. Ztg.

Zur gründlichen Erlernung der doppelten
Buchführung und Correſpondenz ſucht ein jun
ger Kaufmann einen tüchtigen Lehrer. Offer
ten unter C. K. befördert

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
Die zur „grünen Aue“ hierſelbſt gehörenden

Gärten mit Gärtnerwohnung und Zubehör wer
den zum 1. April 1870 pachtlos und ſollen an
derweit auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet wer
den. Die Uebernahme kann ſchon am 1. Ja-
nuar 1870 erfolgen. Auskunft ertheilt Herr
Stitz, kl. Steinſtraße Nr. 2 hier, und Aktuar
Kaiſer in Delitzſch.

e Ich beabſichtige meine zu Frößnitz
e belegene Windmühle, neues Wohnhaus

a nebſt Zubehör, zu verkaufen.

Th. Kamprath.

Trichinen Verſicherung
der

Braunſchw. Allgem. Vieh
Verſicher. Geſellſchaft.

Die Geſellſchaft entſchädigt gegen 2 die
Verluſte durch Trichinen bei Uebertra-
gung der Reſtwerthe auf den Verſicherten, für
1600 W bei 300 und mehr Körpergewicht mit

20 bei 200 bis 299 mit 18 bei
120 bis 199 mit 16 .27. und bis 120
mit 14

Näheres und Verſicherungsaufnahme ohne
weitere Koſten durch Unterzeichneten.

Salzmünde. E. Stahl.
Ein Lehrling kann ſofort eintreten bei

W. Schaaf, Maler.
Für ein Mädchen aus anſtändiger Familie,

19 Jahr alt, in weiblichen Arbeiten nicht un
erfahren wird ein Dienſt als Stubenmädchen
bei einer Herrſchaft geſucht. Offerten wolle man
an die Prange'ſche Buchhandlung in Wei
ßenfels zur Weiterbeförderung gelangen laſ
ſen, worauf perſönliche Vorſtellung erfolgen wird.

Für ein feineres Geſchäft wird ein befähigtes
junges Mädchen aus anſtändiger Familie als
Lehrling geſucht. Nachweis ertheilt

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bittere Erfahrungen veranlaſſen mich,
ein hieſiges und auswärtiges Publikum
aufmerkſam zu machen meinen Namen
nicht mit dem des Hrn. Franz Meinel
zu verwechſeln.

Halle, den 18. Auguſt 1869.
Friedrich Wilh. Meinel.

Die Herren Gebrüder Schröder, Herzogl.
Kammerquartett aus Ballenſtedt, werden
erſucht, ihren Verbindlichkeiten baldigſt nachzu
kommen.

Leonhardt.Weißenfels.

Oeffentlicher Dank.
Bei meinem Weggange von Braunsdorf

fühlte ich mich tief durchdrungen von dem Ge
fühle des Dankes; daher ſage ich allen denen,
welche mir bei meiner Amonatlichen ſchweren
Krankheit ſo hülfreich beigeſtanden haben und
mir ſo viele Gaben der Liebe geſchenkt, meinen
herzlichſten Dank.

Beſonders Dank meinem Dienſtherrn, dem
Mühlenbeſitzer Herrn Puſch, welcher kein
Opfer geſcheut hat und ſich aus Mitleidsgefühl
meiner ſo hülfreich angenommen. Dank den
Kretzſchmar'ſchen Eheleuten, welche mich aus
freiem Willen krank in ihrem Hauſe aufgenom
men haben, wo mir die lange Zeit bei ihnen
die größte Pflege zu Theil geworden iſt. Dank
dem Herrn Dr. Triebel aus Merſeburg
für ſein raſtloſes Bemühen bei Tag und Nacht,
um mir mit Gottes Hülfe mein Leben zu er
halten, Gott möge ihn der leidenden Menſchheit
zum Wohle noch langes Leben ſchenken.

Dank dem Herrn Paſtor Wagner nebſt
deſſen wertheſten Angehörigen für das viele Gute,

welches mir von ihnen aus liebevoller Hand
zu Theil geworden iſt, ſowie für die vielen Be
ſuche und für die für mich ſo troſtreichen Gebete.

Dank den jungen Mädchen, weiche ſo oft,
und theilnehmend an meinen Leiden, mein Kran
kenlager umſtanden und mir ſo viel Gaben der
Liebe noch ſpendeten.

Gott möge allen der rechte Vergelter ſein
und ihnen das vergelten, was ich als armes
Dienſtmädchen nicht thun kann, und möge Gott
jeden vor ähnlichem Schickſal behüten.

Teuditz b. Hürrenberg, d. 13. Oct. 1869.
Pauline Peter.



Geschäſts röſffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich am hieſigen Platze

Leipzigerstrasven-Peke, Markt,

unter der Firma vEel. Co
ein Lager

fertiger Herren- Garderobe
in jedem Gemnre.

Durch ſtreng reelle Bedienung bei billigſter Preisſtellung,
unter Garantie der dauerhafteſten Arbeit, werde ich mir
das Vertrauen eines geehrten Publikums erwerben und zu

erhalten ſuchen. e. o.Erste Ieistungsfähige Damen Mäntel Babrik v. Welsch aus Berlin.
Lager hier jetzt gr. Vlrichestrasse 55.

Grossartige Auswahl v. Winter-FIänteln u. Jacken. Die Fabrik liefert direct die beſten, ſolideſten Sachen zu
bedeutend billigeren Preiſen, wie Zwiſchenhändler ohne Ausnahme ſolche nur anzukaufen im Stande ſind.

Freitag den 15. d. Mts. trifft ein ar un rerrigts IinzrigeS Transport Spannm- und ereganter Da meine Curſe des Anſtands- un
e Tanzunterrichts mit Mittwoch den 20. d.agen pferde zum Verkauf ein bei S Mis. Mitte laube ich mir die hierauf

A. Fücklel S. noch Reflektirenden zu bitten, ſich baldigſt im
Leipzigerſtraße Nr. 55. 9 Hötel „Zur Stadt Hamburg melden zu wollen.

Louis Rernardelli,Heute empfing und empfehle: Großherzogl. Mecklenburg Schwerinſcher Hofdie ersten echt. Strasburger an e a eneee Blerngeanſte
Ileber-, BebBunhnm- a Haselhuuhn- ai e e en Sonnabend den 16. Oct. Schlaechte iel Sprottenm, 9 Uhr Wellfleiſch, echt Serline Werke febt

I erst c r (ohne Kuoehen), als Koburger Actienbier unübertrefflich
riecht C G I O. à 3 22 und 7 7 7täs ich frische Austern. Gaſthof Eröllwitz.S bG. Goldescohmidt. h Schlachtefeſt z 7 freund

Sturm.

Belle vue.Freitag d. 15. October nur Nachmittags von 3 Uhr an FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

e 4 2 eGrosses Dxtra-Militair-Concert e e eere
vom ganzen Muſikcorps des 20. Jnf.-Regmts. (42 Mann) im Alter von 7 Monaten.

Halle, den 14. Octbr. 1869.unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Mofrock. L. Herm. Weineck und Frau.
Billets vorher à 3 bei Pranl, Leipzigerſtr. Rühlemann, Königs-Platz.

Lager von Todes Anzeige.erus Tr R Geſtern Nacht 12 Uhr ſtarb nach kurzemſchmiedeeiſernen E Trägern röne K zweitägigen Krankenlager unſer lieber Sohn In
e Bruder Friedrich Albert. Dies zeigt, mit

der Bitte um ſtilles Beileid, an
die tiefbetzübte Familie Schwarzburger.
Burgliebenau, den 14. October 1869.

TodesAnzeige.

bei August Vogel in Leipzig.
e ehe

W IJrch wohne jetzt große Ul-
richsſtraße II, im Hofe links.

G. W. BDam's Wwe.,
Knopfmacher u. Poſamentier.

z

Halle nach Z3wöchentlichen ſchweren Leiden un
ſer guter Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer
G. Schumann, ſein raſtlos thätiges Leben.

e c
Verkaufs Anzeige.

100 Etr. geſundes langes reines Roggenſtroh
von 68r Erndte, und ein braves Arbeitspferd durch welche der Frieden in unſerer Ehe geſtört
chen auf dem Gute Nr. 2 in Oomnt Dieſer Zwieback welcher die wurde, kam er zu einem Entſchluß, in Folgeu S un Muttermilch vollſtändig erſetzt, in deſſen ſein Tod herbeigeführt wurde.

in ſtets friſcher Waare vorräthig in Paque- Aber Dank, herzlichen Dank dem Hrn. Sup.
Friſchen Hamburger Caviar ten à 10 Kr. oder 3 n in Male bei Pr. Tänzer für die herrliche Grabrede, die

7 erbi Albän Hentze Schmeerſtraße 36. er unaufgefordert d Verſtorb hieltW erhielt 4 naufgefordert dem Verſtorbenenpr. t bie Boltze. Schwätz, den 13. Octer 1869Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen auf! Ferken u. Läuferſchweine verkauft das Die trauernde Wittwe M. Schumann
dem Gute zum Domnitz Amt Brachwitz. nebſt ihren vier Kindern

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Am 6. d. Mts. Abends 7 Uhr endete in

Lknü pröt heſhe nei b Durch böſes Gerede ſchadenfroher Menſchen,

in de
Stan
diejen
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